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1. Allgemeines

1)

2)

3)

4)

5)

Diese Geschéftsbedingungen gelten gegeniiber Unternehmen im
Sinne von § 14 BGB, juristischen Personen des offentlichen Rechts
oder offentlich-rechtlichen Sondervermdogen fir alle
Vertragsverhdltnisse mit uns. Sie gelten nicht nur fir das
Vertragsverhaltnis, in das sie einbezogen wurden, sondern auch fir
alle zukunftigen Geschéftsbeziehungen, sofern wir nicht auf andere
Geschéftsbedingungen verweisen.

Abweichende, entgegenstehende oder erganzende
Geschéftsbedingungen des Kunden werden, selbst bei unserer
Kenntnis, nicht Vertragsbestandteil, es sei denn, ihrer Geltung wird
ausdrucklich zugestimmt.

Ein blofser Hinweis auf ein Schreiben, eine E-Mail oder eine sonstige
Erklarung des Kunden, welche seine allgemeinen
Geschaftsbedingungen enthalt oder auf diese verweist, gilt nicht als
Zustimmung zu deren Einbeziehung.

Diese Geschéftsbedingungen gelten auch, wenn wir in Kenntnis
entgegenstehender oder von unseren Bedingungen abweichender
oder zusdtzlicher Bedingungen des Kunden den Vertrag
vorbehaltlos durchfiihren.

Diese Geschaftsbedingungen bestehen in Teil I aus allgemeinen
Regelungen, die fiir alle Vertragsverhdltnisse gelten, und in den
Teilen II ff. aus Regelungen, die fur die jeweils angegebenen
Leistungsarten gelten. Regelungen der Teile II ff. gehen den
Regelungen des Teils I vor, soweit sie ihnen widersprechen.

Teil I - Allgemeine Regelungen

2. Vertragsschluss

1

Unsere Angebote sind freibleibend. Mit der Annahme eines
Angebotes erklart der Kunde verbindlich, die ausgewiesenen
Leistungen bestellen zu wollen. Wir sind berechtigt, das mit der
Bestellung des Kunden vorliegende Vertragsangebot innerhalb einer
Woche nach Zugang anzunehmen. Die Annahme kann ausdrtcklich
oder durch den Beginn der Bearbeitung des Auftrages erklart werden.



Seite 2 von 24

2) Soweit Gegenstand des Angebotes Leistungen Dritter sind und wir fir
die Durchfihrung des Vertrages ein konkretes, entsprechendes
Deckungsgeschaft mit einem Dritten abgeschlossen haben, stehen
diese Leistungen unter dem Vorbehalt der Selbstbelieferung. Sollten
die Leistungen aus Grinden, die fir uns bei Vertragsschluss nicht
vorhersehbar waren, allgemein nicht verfiighar sein oder sollten wir
unverschuldet nicht beliefert werden, haben wir das Recht, uns
insoweit von dem Vertrag zu losen. In diesem Fall werden wir den
Kunden unverziglich dartiiber informieren, dass eine Lieferung nicht
moglich ist, und auf dessen Wunsch den gesamten Vertrag aufheben,
wenn dieser aufgrund der ausbleibenden Leistung fiir den Kunden
nicht mehr von Interesse ist und wir fur die ausbleibende Leistung
keinen gleichwertigen Ersatz anbieten konnen, der dem Kunden
zumutbar ist.

3) Als Beschaffenheit der Leistung gelten nur die Angaben in unserem
Angebot oder in den von uns akzeptierten Bestellungen des Kunden
als vereinbart. Davon abweichende 6ffentliche Auferungen,
Anpreisungen oder Werbung stellen keine vereinbarte
Beschaffenheit der Leistung dar.

3. Artund Weise der Leistungserbringung

1) Wir erbringen unsere Leistungen nach dem bewdhrten Stand der
Technik.

2) Fur die Erbringung der uns obliegenden Leistungen stellen wir nach
eigenem Ermessen qualifizierte Mitarbeiter zur Verfugung. Das
arbeitsrechtliche Weisungs- und Direktionsrecht fir unsere im
Rahmen dieses Vertrages eingesetzten Mitarbeiter verbleibt bei uns.
Der Kunde ist nicht berechtigt, unseren Mitarbeitern Weisungen zu
Arbeitszeit, Arbeitsort, Arbeitsorganisation, Urlaub, Pausen oder
sonstigen personlichen Arbeitsbedingungen zu erteilen.

3) Fachliche Vorgaben des Kunden zur Erreichung der vertraglich
vereinbarten Leistungsziele bleiben zulassig. Sie diirfen jedoch nicht
in das arbeitsrechtliche Weisungs- und Direktionsrecht eingreifen.

4) Innerhalb des vereinbarten Rahmens konnen wir die Art und Weise
der Leistungserbringung nach unserem Ermessen bestimmen und
sind nicht an Weisungen des Kunden gebunden. Wir wahren dabei
die berechtigten Interessen des Kunden, insbesondere in Bezug auf
vereinbarte verbindliche Leistungstermine.

5) Abstimmungen und Besprechungen mit dem Kunden werden im
Regelfall in digitaler Form, insbesondere per Videokonferenz,
durchgefihrt.
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4. Pflichten des Kunden

1) Der Kunde verpflichtet sich, unsere Tétigkeit im erforderlichen
Umfang zu unterstiitzen. Insbesondere schafft er unentgeltlich alle
ihm obliegenden technischen, personellen und raumlichen
Voraussetzungen, die zur ordnungsgemdafien Durchfiihrung des
Vertrages erforderlich sind, stellt auf Anforderung alle Daten und
Informationen zur Verfigung, die fir den Vertragszweck bendtigt
werden, und benennt fir die Dauer des Vertrages einen hinsichtlich
des Vertragsgegenstandes informierten und Kkompetenten
Ansprechpartner.

2) Vereinbarte Falligkeiten und Fristen verldngern sich um die Zeit, in
der der Kunde eine ihm obliegende Mitwirkungshandlung trotz
Mahnung verzogert oder die Behinderung sonst zu vertreten hat. Eine
Mahnung ist entbehrlich, wenn wir bei  unserem
Mitwirkungsverlangen bereits eine angemessene Frist gesetzt haben.

3) Der Kunde wird uns uber Storungen oder Méangel unserer Leistung
unverziglich informieren und in diesem Rahmen die Storung oder
den Mangel so préizise wie ihm moglich unter Mitteilung der ihm
bekannten und zweckdienlichen Informationen beschreiben. Soweit
der Kunde verninftigerweise nicht in der Lage ist, uns diese
Informationen Zu uberlassen, ist dies fiur unsere
Leistungsverpflichtung unbeachtlich.

4) Der Kunde gewdhrleistet, dass er an allen uns tibergebenen Daten,
Informationen, Dokumenten, Grafiken, Materialien und sonstigen
Inhalten die notwendigen Rechte hat und der vertragsgemaéafien
Nutzung keine Rechte Dritter oder Gesetze entgegenstehen.

5) Der Kunde stellt uns von allen tatsachlichen oder behaupteten
Ansprichen Dritter sowie den damit verbundenen Schéden,
Verbindlichkeiten, Kosten und Aufwendungen einschliefSlich
angemessener Kosten der Rechtsverteidigung frei, die wegen eines
Verstofles gegen Absatz 4 gegen uns geltend gemacht werden, es sei
denn, der Kunde hat den Verstofs nicht zu vertreten. Dies gilt
insbesondere fiir Schutz- und Kennzeichenrechtsverletzungen sowie
wettbewerbsrechtliche Anspriche.

6) Der Kunde tragt den Aufwand, der dadurch entsteht, dass Arbeiten
infolge seiner unrichtigen, nachtraglich berichtigten oder
lickenhaften Angaben von uns wiederholt werden miussen oder
verzogert werden.

5. Rechte

1) Soweit nicht in Teil IT oder im jeweiligen Vertrag etwas Abweichendes
vereinbart ist, erhdlt der Kunde an den von uns erbrachten
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3)

Seite 4 von 24

Leistungsergebnissen ein einfaches, nicht ausschliefdliches, nicht
ubertragbares und nicht unterlizenzierbares Recht, diese fiir die
vertraglich vereinbarten Zwecke zu nutzen.

Vorbestehende Materialien, Tools, Bibliotheken, Frameworks,
Codebausteine, Methoden, Templates, allgemeines Know-how und
sonstige Inhalte von uns verbleiben bei uns. Der Kunde erhdlt daran
nur die Rechte, die fir die vertragsgemafle Nutzung der
Leistungsergebnisse erforderlich sind.

Soweit nicht ausdriicklich abweichend vereinbart, entstehen
Nutzungsrechte erst mit vollstindiger Zahlung der fir die jeweilige
Leistung geschuldeten Vergutung. Bis zur vollstandigen Zahlung ist
der Kunde nur zu Pruf-, Abnahme- und Testzwecken berechtigt. Eine
daruber hinausgehende Nutzung ist jederzeit widerruflich.

6. Termine

1)

2)

3)

4)

Mit dem Kunden vereinbarte Termine oder Fristen fir die
Erbringung einer Leistung sind nur dann verbindlich, wenn sie
ausdriicklich als Fix-Termin vereinbart werden.

Sofern es fur die Einhaltung vereinbarter Fix-Termine erforderlich
ist, dass der Kunde ihm obliegende Mitwirkungspflichten bis zu
einem bestimmten Datum erbringt, werden wir ihn hierauf
hinweisen.

Vereinbarte Fix-Termine verlangern sich um die Zeit, in welcher der
Kunde trotz Mahnung eine ihm obliegende Mitwirkungshandlung
verzogert oder sonst die Behinderung zu vertreten hat und dies
unsere Leistungserfiilllung behindert. Eine Mahnung ist entbehrlich,
wenn wir bei unserem Mitwirkungsverlangen bereits eine
angemessene Frist gesetzt haben oder sonst ein Termin mit dem
Kunden vereinbart wurde.

Wenn die Nichteinhaltung vereinbarter Fix-Termine durch uns
drohen sollte, werden wir den Kunden hiertiber unverziglich unter
Angabe der Griinde und der eventuellen Dauer der Verziogerung
informieren. Fir unverbindliche Termine oder Fristen gilt dies
entsprechend.

7. Entgelt

1)

Fir unsere Leistungen fallen die mit dem Kunden vereinbarten
Entgelte an. Sofern fir eine mit dem Kunden vereinbarte Leistung
kein Entgelt vereinbart wurde, gilt unsere aktuelle Preisliste,
hilfsweise eine tibliche Vergiitung.
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3)

4)

5)

6)

7)

8)

9
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Alle von uns angegebenen Preise sind Nettopreise und verstehen sich
in Euro.

Fir eine Abrechnung nach Zeitaufwand werden unsere Leistungen
auf Basis der tatsachlich geleisteten Zeit abgerechnet. Die
Abrechnung erfolgt in Einheiten von 15 Minuten. Leistungen, die an
einem Tag erbracht werden, werden fir die Erstellung der
Abrechnung je Tag zusammengefasst. Auf Zeitanschreibung
basierenden  Rechnungen ist eine aussagekraftige und
nachvollziehbare Zeitaufstellung beizufiigen, die es dem Kunden
ermoglicht, die jeweilige Rechnung auf ihre Richtigkeit zu
uberprifen.

Fir Leistungen, fiir die keine Abrechnung nach Zeitaufwand
vereinbart wurde, konnen wir angemessene Vorschiuisse verlangen.

Tatigkeiten aufderhalb der werktaglichen Arbeitszeiten an unserem
Sitz, insbesondere an Werktagen zwischen 17:00 Uhr und 08:00 Uhr
sowie an Wochenenden und Feiertagen an unserem Sitz, bedirfen
einer gesonderten Vereinbarung. Fur Tatigkeiten zur Nachtzeit
erhohen sich die vereinbarten Stundensatze um 50 %. Fur Tatigkeiten
an Wochenenden und Feiertagen erhdhen sich die vereinbarten
Stundensatze um 50 %. Fur Tatigkeiten zwischen 19:00 Uhr und 09:00
Uhr an Wochenenden und Feiertagen erhohen sich die vereinbarten
Stundensétze um 100 %. Uhrzeiten werden nach der an unserem Sitz
geltenden Zeitzone ermittelt.

Reisezeiten werden mit um 50 % reduzierten Stundensitzen
abgerechnet, wenn wir die Reisezeit nicht fiir anderweitige,
abrechenbare Leistungen nutzen.

Reisekosten werden pauschal mit 1,00 Euro je Entfernungskilometer
vom Standort Berlin als Abreiseort berechnet. Ubernachtungen
werden gegen Nachweis der tatsdchlichen Kosten ohne Aufschlag
weiterberechnet. Sonstige Spesen werden gegen Nachweis in
Rechnung gestellt. Fir Reisen innerhalb von 30 km ab unserem Sitz
fallen keine Reisekosten an. Diese Regelungen gelten, sofern keine
ausdrucklich ersetzende Regelung in Textform vereinbart ist.

Unsere Entgelte werden wie im Angebot ausgewiesen in Rechnung
gestellt. Sofern Leistungen uber mehr als einen Monat erbracht
werden, erfolgt die Abrechnung der erbrachten Leistungen jeweils
monatlich nachtraglich.

Wir sind berechtigt, trotz anderslautender Bestimmung des Kunden
Zahlungen zunéchst auf dessen &ltere Schulden anzurechnen. Wir
werden den Kunden tuber die Art der erfolgten Verrechnung
informieren. Sind bereits Kosten und Zinsen entstanden, sind wir
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berechtigt, die Zahlung zunéchst auf die Kosten, dann auf die Zinsen
und zuletzt auf die Hauptleistung anzurechnen.

10) Wir sind im Falle des Zahlungsverzugs des Kunden berechtigt,

einmalig je Rechnung eine Verzugspauschale nach § 288 Abs. 5 BGB
zu berechnen. Die Moglichkeit der Geltendmachung weiterer
Verzugsschiden bleibt unbenommen.

11) Wir sind berechtigt, Rechnungen in digitaler Form an den Kunden zu

versenden.

8. Anpassung von Entgelten

1

2)

3)

4)

5)

Wir sind einmal je Vertragsjahr berechtigt, die mit dem Kunden
vereinbarten Entgelte nach unserem billigen Ermessen gemafs § 315
BGB an die Entwicklung der uns aus der Erbringung der dem Kunden
geschuldeten Leistungen entstehenden Kosten anzupassen, sofern
sich diese seit Vertragsschluss oder der letzten Anpassung verandert
haben.

Entsprechende Kosten sind insbesondere Kosten fur technische
Leistungen, insbesondere Rechenzentren, Cloud-Dienste, Hardware
und technischen Service, Kosten fiir den Betrieb der Leistungen,
insbesondere Kosten unserer Lieferanten, die mittelbar fiir Kunden
tatig werden, Kosten der Kundenbetreuung, insbesondere fiir
Support, Abrechnungs- und IT-Systeme, Personal- und
Dienstleistungskosten, Energiekosten sowie staatliche Gebthren,
Steuern, Abgaben und sonstige staatliche Beitrédge.

Die Entgeltanpassung kann sowohl zu einer Erhohung als auch zu
einer Reduktion der vereinbarten Entgelte fiihren. Eine Erhéhung ist
auf den Umfang der jeweiligen Kostensteigerung beschrankt.
Kostenersparnisse sind bei erhohten Entgelten an den Kunden
weiterzugeben. Bei jeder Anpassung sind Kostensteigerungen und
Kostensenkungen der Kostenkomponenten zu berticksichtigen.

Wir werden dem Kunden die Anderung spétestens zwei Monate vor
dem geplanten Wirksamwerden in Textform mitteilen.

Im Fall einer Preiserh6hung um mehr als 5 % p. a. hat der Kunde das
Recht, den Vertrag ohne Einhaltung einer Kiindigungsfrist zum
Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Anderung in Textform zu
kiindigen. Dies gilt nicht, wenn die Anderung ausschlielich auf einer
Anderung von hoheitlich auferlegten Steuern, Gebiihren, Abgaben
oder Beitrdgen beruht. Der Kunde ist auf das Kiindigungsrecht
hinzuweisen.
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1

2)

3)

4)
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Geheimhaltung

Sofern es zu einem Austausch von Geschaftsgeheimnissen zwischen
den Parteien kommen soll, ist jede Partei auf Wunsch der anderen
Partei verpflichtet, eine angemessene und ubliche
Geheimhaltungsvereinbarung abzuschliefden.

Zugangsdaten

Jede Partei trifft tbliche und angemessene Vorkehrungen, um
Benutzerkennungen, Passworter, API-Schlissel, Token und sonstige
Zugriffsmittel, die sie von der anderen Partei erhalten hat, vor einer
Kenntnisnahme oder Nutzung durch unbefugte Dritte zu schiitzen.

Die Parteien informieren sich wechselseitig unverziiglich, wenn sie
den Verdacht haben, dass Zugriffsmittel im Sinne des Absatzes 1
unberechtigten Dritten bekannt geworden sein konnten oder
missbrauchlich genutzt werden.

In diesem Fall ist die Partei, die die Zugriffsmittel sperren, dndern,
rotieren oder neu ausstellen kann, hierzu berechtigt und, soweit zur
Schadensvermeidung erforderlich, verpflichtet. Sie informiert die
andere Partei uiber die ergriffenen MafSnahmen.

Mangel

Fiur etwaige Maingel der Leistungen gelten die gesetzlichen
Bestimmungen, sofern nicht nachfolgend etwas Abweichendes
vereinbart wird.

Maéngel sind, soweit es dem Kunden moglich ist, durch eine
nachvollziehbare Schilderung der Fehlersymptome und die Mangel
veranschaulichende Unterlagen zu rugen. Gesetzliche
Untersuchungs- und Rugepflichten des Kunden bleiben unberthrt.

Offensichtliche Méngel an kauf- oder werkvertraglichen Leistungen
sind binnen einer Rugefrist von sieben Arbeitstagen am Sitz des
Kunden zu rugen. Andernfalls sind Mangelanspriche
ausgeschlossen, soweit uns nicht Vorsatz, grobe Fahrlédssigkeit oder
Arglist vorzuwerfen ist.

Bei Leistungen mit miet- oder dienstleistungsahnlichem Charakter
hat der Kunde erkannte Mangel unverzuglich anzuzeigen. Soweit wir
infolge der Unterlassung oder Verspatung der Anzeige nicht Abhilfe
schaffen konnten, ist der Kunde nicht berechtigt, fir den
entsprechenden Zeitraum die vereinbarte Verglutung ganz oder
teilweise zu mindern, den Ersatz des durch den Mangel eingetretenen
Schadens zu verlangen oder den Vertrag wegen des Mangels ohne
Einhaltung einer Frist aufSerordentlich zu kindigen. Der Kunde hat
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darzulegen, dass er das Unterlassen der Anzeige nicht zu vertreten
hat.

Die Behebung von Maéangeln erfolgt nach unserer Wahl durch
Nachbesserung oder Ersatzlieferung. Soweit es dem Kunden
zumutbar ist, kann die Behebung eines Mangels auch durch
Bereitstellung eines Workarounds erfolgen.

Wenn wir auf eine Maéngelrige des Kunden Leistungen fur
Mangelsuche oder Mangelbeseitigung erbringen, konnen wir hierfir
eine Vergutung nach unseren ublichen und angemessenen Satzen
verlangen, sofern kein Mangel vorliegt, fiir den wir einstandspflichtig
sind, und dies im Zeitpunkt der Mangelriige dem Kunden erkennbar
war.

Sollte sich der Kunde im Zeitpunkt der Maéangelrige im
Zahlungsverzug befinden, konnen wir die Nacherfullung verweigern,
bis der Kunde die fallige Vergiitung abzuglich eines Betrages, der der
wirtschaftlichen Bedeutung des Mangels entspricht, an uns entrichtet
hat.

Die Rechte des Kunden wegen Méngeln sind ausgeschlossen, soweit
er Anderungen an der betroffenen Leistung vorgenommen hat oder
von Dritten hat vornehmen lassen, es sei denn, er weist nach, dass die
Anderungen den Fehler nicht verursachen und keine fiir uns
unzumutbaren Auswirkungen auf Analyse und Beseitigung des
jeweiligen Mangels haben. Die Rechte des Kunden bleiben unbertihrt,
sofern er zur Vornahme von Anderungen, insbesondere im Rahmen
der Ausiibung eines Selbstbeseitigungsrechts, berechtigt ist und diese
fachgerecht ausgefiihrt sowie nachvollziehbar dokumentiert
wurden.

Eine Kundigung des Kunden geméafs § 543 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 BGB
wegen Nichtgewdhrung der vertragsgemdfien Nutzung ist erst
zuldssig, wenn uns eine angemessene Gelegenheit zur
Mangelbeseitigung gewadhrt wurde und diese fehlgeschlagen ist.

Unsere verschuldensunabhdngige Haftung auf Schadensersatz (§
536a BGB) fir bei Vertragsschluss vorhandene Maingel ist
ausgeschlossen, soweit es sich nicht um eine von uns zugesicherte
Eigenschaft (Garantie, § 276 Abs. 1 BGB) handelt oder wir den Mangel
arglistig verschwiegen haben.

Fur Funktionen, Dienste, Software oder andere Angebote, die von uns
ausdrucklich als Beta-Version zur Verfugung gestellt werden, sind
Mangelanspriiche ausgeschlossen, soweit uns nicht Vorsatz
vorzuwerfen ist. Der Kunde darf Beta-Versionen nur einsetzen, wenn
Mangel der Leistung, das Ausbleiben der Leistung sowie der Verlust
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von Daten keinen Schaden fiir den Kunden oder Dritte mit sich
bringen kdnnen.

Fir Méngelanspriche ist eine Verjahrungsfrist von einem Jahr
vereinbart. Die Verkiirzung gilt nicht fiir Mangelanspriiche, soweit
wir den Mangel arglistig verschwiegen haben, sowie fiir Mdngel an
Leistungen geméfs § 634a Abs. 1 Nr. 2 BGB. Fur
Schadensersatzanspriiche wegen der Verletzung von
Mangelanspriichen gelten die Regelungen zur Haftung.

Fir Schadensersatzanspriche, die auf einer verweigerten
Nacherfullung beruhen, gelten die gesetzlichen Verjahrungsfristen
nur dann, wenn die Nacherfillung innerhalb der auf ein Jahr
verkurzten Frist fir Mdngelanspriiche verlangt wurde.

12. Haftung

1
2)

3)
4)

5)

6)

Die Haftung fir Vorsatz und grobe Fahrlassigkeit ist unbeschrénkt.

Bei einfach fahrldssiger Verletzung wesentlicher Vertragspflichten ist
die Haftung der Hohe nach beschrdnkt auf vorhersehbare und
vertragstypische Schaden. Wesentliche Vertragspflichten sind solche,
deren Erfillung die ordnungsgemafse Durchfilhrung des Vertrages
uberhaupt erst ermoglicht und auf deren Einhaltung die verletzte
Partei regelméfig vertrauen darf.

Die Verjahrungsfrist fiir Anspriiche nach Absatz 2 betragt ein Jahr.

Absatz 2 gilt nicht fir Anspruiche aus der Verletzung des Korpers, der
Gesundheit oder des Lebens, bei arglistigem Handeln, bei Ubernahme
einer Garantie, bei Haftung fur anfangliches Unvermogen oder zu
vertretender Unmoglichkeit sowie flir Anspriiche nach dem
Produkthaftungsgesetz.

Unsere Haftung bei Datenverlust ist auf die Wiederherstellung
ordnungsgemaf’ gesicherter Daten oder auf den Schaden begrenzt,
der bei ordnungsgemafier Datensicherung durch den Kunden
entstanden ware. Dies gilt nicht, wenn der Datenverlust auf der
Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht durch uns beruht oder
wir vorsatzlich, grob fahrlassig oder arglistig gehandelt oder eine
Garantie verletzt haben.

Im Ubrigen ist die Haftung, gleich aus welchem Rechtsgrund,
ausgeschlossen.

13. Laufzeit und Kiindigung

1)

Die Laufzeit des Vertrages richtet sich nach der ausdricklichen
Vereinbarung der Parteien. Wurde eine solche Vereinbarung nicht
getroffen, lauft der Vertrag auf unbestimmte Zeit.
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Von einer Kiundigung dieses Vertrages bleiben auf seiner Grundlage
abgeschlossene Einzelvertrage unbertihrt. Fir diese Einzelvertrage
gelten diese Geschéftsbedingungen bis zu deren Beendigung fort,
soweit die Parteien nichts anderes vereinbaren.

Das Recht zur Kundigung aus wichtigem Grund bleibt unbertihrt. Als
wichtiger Grund gelten insbesondere die folgenden Griinde, wenn sie
fir die andere Partei vorliegen:

a) die Verletzung wesentlicher Vertragspflichten durch die andere
Partei, wenn die Verletzung trotz Mahnung und Setzung einer
angemessenen Frist unter Hinweis auf das Kundigungsrecht
nicht beseitigt wird. Mahnung und Fristsetzung sind bei
Unzumutbarkeit oder Unmoglichkeit der Beseitigung der
Verletzung nicht erforderlich;

b) der Verzug mit einer Hauptleistungspflicht um mehr als 30 Tage,
sofern zuvor eine Nachfrist fiir die Erbringung der Leistung mit
einer Frist von mindestens 14 Tagen unter Hinweis auf das
Kindigungsrecht gesetzt wurde;

c) die Ablehnung der Eroffnung des Insolvenzverfahrens mangels
Masse;

d) die Er6ffnung der Liquidation.

Kundigungen bedirfen der Schriftform. E-Mail ist ausreichend, wenn
der Erhalt unter ausdriicklicher Bezugnahme auf die erklarte
Kundigung ebenfalls per E-Mail bestatigt wird.

14. Abtretung von Anspriichen und Vertragsiibertragung

1)

2)

15.

1)

Der Kunde darf Rechte aus dem Vertrag nur mit unserer vorherigen
Zustimmung in Textform abtreten oder Pflichten aus dem Vertrag nur
mit unserer vorherigen Zustimmung in Textform ubertragen. Die
Zustimmung darf nicht unbillig verweigert werden. § 354a HGB bleibt
unbertuihrt.

Wir sind berechtigt, die uns aus dem Vertrag zustehenden Rechte und
obliegenden Pflichten ganz oder teilweise auf ein mit uns nach §§ 15
ff. AktG verbundenes Unternehmen zu ubertragen oder unsere
Rechte aus dem Vertrag an ein solches Unternehmen abzutreten.

Sonstiges

Eine Vertragspartei ist zur Ausiubung eines Zurickbehaltungsrechts
oder zur Aufrechnung nur insoweit berechtigt, als die zugrunde
liegende Gegenforderung rechtskraftig festgestellt ist oder nicht
bestritten wird.
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17.

1

2)

18.

1)

2)
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Schutz von Arbeitnehmern

»Projekt" ist das zwischen den Parteien vereinbarte Vorhaben, in
dessen Rahmen eine Partei Leistungen erbringt. ,Arbeitnehmer einer
Partei" sind deren Beschéftigte einschliefSlich leitender Angestellter.

Jede Partei verpflichtet sich, wihrend der Laufzeit des Projekts und
fir 12 Monate nach dessen Beendigung keine Arbeitnehmer der
anderen Partei, die in den letzten 12 Monaten vor Projektende im
Projekt eingesetzt waren, abzuwerben oder abwerben zu lassen.

Abwerben ist jedes gezielte Ansprechen mit dem Zweck, den
Arbeitnehmer zum Wechsel zu veranlassen. Hierzu zahlt auch die
Beauftragung von Headhuntern mit entsprechendem Ziel.

Zulassig bleiben allgemeine, nicht selektiv auf Arbeitnehmer der
anderen Partei gerichtete Stellenausschreibungen sowie die
Annahme  unaufgeforderter = Bewerbungen, sofern Kkeine
vorangegangene unzuldssige Abwerbung im Sinne dieser Ziffer
vorausging.

Fur jeden Verstofd gegen die Verpflichtung aus Absatz 2 verpflichtet
sich die verstofsende Partei zur Zahlung einer Vertragsstrafe, die die
andere Partei in ihrem billigen Ermessen festlegen kann und die im
Streitfall vom zustdndigen Gericht zu uberprifen ist. Zu diesem
Zweck ist die verstofiende Partei verpflichtet, der anderen Partei Art
und Umfang des Verstofies mitzuteilen.

Datenschutz

Die Parteien beachten bei der Durchfiihrung dieses Vertrages die
einschldgigen datenschutzrechtlichen Vorschriften, insbesondere die
Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und das
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG).

Soweit wir im Rahmen unserer Leistungen personenbezogene Daten
im Auftrag des Kunden verarbeiten, schliefSen die Parteien vor
Beginn der Verarbeitung einen Auftragsverarbeitungsvertrag nach
Art. 28 DSGVO.

Exportkontrolle

Der Kunde ist verpflichtet, die jeweils anwendbaren exportkontroll-,
sanktions- und auflenwirtschaftsrechtlichen Vorschriften
einzuhalten, soweit diese flr die Nutzung, Weitergabe, Bereitstellung
oder sonstige Verwendung unserer Leistungen relevant sind.

Der Kunde darf unsere Leistungen nicht in Lander, an Personen,
Organisationen oder Einrichtungen weitergeben oder dort einsetzen,
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soweit dies gegen anwendbare Exportkontroll-, Sanktions- oder
Auflenwirtschaftsvorschriften verstofden wiirde.

Der Kunde ist verpflichtet, uns unverzuglich zu informieren, wenn
ihm Umstdnde bekannt werden, die eine Nutzung oder Weitergabe
unserer Leistungen nach Absatz 1 oder Absatz 2 beschrdanken oder
untersagen konnen.

Soweit wir aufgrund anwendbarer Exportkontroll-, Sanktions- oder
Auflenwirtschaftsvorschriften an der Leistungserbringung gehindert
sind, sind wir fiir die Dauer und den Umfang der rechtlichen
Hinderung von der Leistungspflicht befreit.

Hohere Gewalt

Jede Partei wird von ihrer Leistungspflicht temporér befreit, soweit
und solange sie an der Erbringung der Leistung aufgrund eines Aktes
hoherer Gewalt gehindert ist. Das gilt auch fiir den Fall, dass die Partei
sich bereits im Verzug befindet. Wenn sich eine Partei auf das
Vorliegen eines Aktes hoherer Gewalt beruft, wird auch die andere
Partei tempordr von den von ihr insoweit geschuldeten Leistungen
frei, sofern und soweit diese die Gegenleistung der verhinderten
Leistung sind oder diese nur aufbauend auf oder zusammen mit der
verhinderten Leistung erbracht werden konnen.

Hohere Gewalt ist ein von aufsen kommendes, aufiergewohnliches
und unvorhersehbares Ereignis, das auch durch vernunftigerweise
zu erwartende Sorgfalt nicht abgewendet werden konnte. Dies gilt
insbesondere fir Krieg, Terrorismus, Aufruhr, Pandemien, Unwetter,
Umweltkatastrophen, Cyber-Angriffe auf die IT-Infrastruktur einer
Partei, die trotz Einhaltung angemessener und branchentublicher IT-
Sicherheitsmafsnahmen nicht verhindert werden konnten, sowie fiir
Leistungsverhinderungen aufgrund staatlicher Anordnungen,
Rohstoffmangel oder daraus resultierender allgemeiner Stérungen in
Lieferketten.

Die Partei, die sich auf das Vorliegen hoherer Gewalt beruft, hat

a) die andere Partei unverzuglich in Textform tiber die Tatsache, die
Grunde hierfir und die Auswirkungen zu informieren;

b) mit der Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns die Mafdnahmen
zu ergreifen, die erforderlich sind, um die vollstindige Erfillung
ihrer  Verpflichtungen moglichst unverzuglich wieder
aufnehmen zu koénnen;

c) angemessene Anstrengungen zu unternehmen, die negativen
Auswirkungen auf die Erfiillung des Vertrages moglichst zu
minimieren;
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d) die andere Partei regelméaflig tiber die Fortdauer des Ereignisses
und die voraussichtliche weitere Entwicklung zu informieren;

e) die andere Partei unverzuglich in Textform tiber den Wegfall des
Ereignisses zu informieren.

Offentlichkeitsarbeit

Wir sind berechtigt, auf unsere Tatigkeit fir den Kunden und die fir
diesen erbrachten Leistungsergebnisse in brancheniiblicher und
angemessener Weise hinzuweisen und diese Angaben fir Zwecke der
Eigenwerbung zu nutzen, insbesondere durch Nennung des Kunden
sowie Verwendung von Projektabbildungen, Visualisierungen oder
Ausziigen der Leistungsergebnisse auf der Website, in
Prasentationen,  Pitch-Unterlagen,  Pressemitteilungen  oder
vergleichbaren Veroffentlichungen.

Der Kunde kann der Referenznennung und der Nutzung der
Leistungsergebnisse  jederzeit aus Dberechtigtem  Interesse
widersprechen. In diesem Fall werden wir die weitere Nutzung
innerhalb angemessener Frist einstellen.

Eine gegebenenfalls abgeschlossene Geheimhaltungsvereinbarung
bleibt hiervon unberiihrt.

Schlussbestimmungen

Dieser Vertrag enthdlt alle Vereinbarungen der Parteien zum
Vertragsgegenstand. Etwaig abweichende Nebenabreden und
frihere Vereinbarungen zum Vertragsgegenstand werden hiermit
unwirksam.

Anderungen und Erginzungen dieses Vertrages bediirfen der
Schriftform, soweit nicht gesetzlich eine strengere Form
vorgeschrieben ist. Zur Wahrung dieses Schriftformerfordernisses
genugt auch die Unterzeichnung mittels einer in DocuSign, einer
vergleichbaren Software oder einem vergleichbaren Verfahren
erzeugten, einfachen elektronischen Signatur im Sinne von Art. 3 Nr.
10 eIDAS-VO (EU Nr. 910/2014) sowie PDF-Scans von handschriftlich
unterschriebenen Dokumenten. Eine Erklarung allein per E-Mail ist
nicht ausreichend. Sofern in diesem Vertrag fiir einzelne Erklarungen
ein geringeres Formerfordernis vereinbart ist, bleibt dies unberthrt.
Dies gilt auch fir die Aufhebung oder Anderung dieser
Schriftformabrede.

Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages ganz oder teilweise nichtig,
unwirksam oder nicht durchsetzbar sein oder werden, oder sollte
eine an sich notwendige Regelung nicht enthalten sein, bleibt die
Wirksamkeit und die Durchsetzbarkeit aller tibrigen Bestimmungen
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dieses Vertrages unberiihrt. Es ist der ausdriickliche Wille der
Parteien, dass diese salvatorische Klausel keine blof3e
Beweislastumkehr zur Folge hat, sondern § 139 BGB insgesamt
abbedungen ist.

Der Vertrag unterliegt allein dem Recht der Bundesrepublik
Deutschland. Das internationale Privatrecht findet keine Anwendung,
soweit es abdingbar ist.

Alleiniger Gerichtsstand fiir alle Streitigkeiten aus oder im
Zusammenhang mit diesem Vertrag ist unser Sitz.

Teil II - Entwicklung von Software und andere Werkleistungen

22. Anwendungsbereich und Rechtsnatur

D

2)

3)

4)

5)

Dieser Teil II gilt fir Software, die individuell fir den Kunden
entwickelt wird, und fir andere Werkleistungen, insbesondere Text-,
Grafik-, Webdesign-, Konzeptions-, Migrations- und
Integrationsleistungen. Open Source Software, Standardsoftware und
sonstige Drittkomponenten unterliegen vorrangig ihren jeweiligen
Lizenzbedingungen und den hierzu vereinbarten Sonderregelungen.

Soweit der Auftrag die Entwicklung, Anpassung, Erweiterung,
Fehlerbeseitigung, Konfiguration, Migration oder sonstige
Herstellung eines bestimmten Arbeitsergebnisses betrifft, schulden
wir einen werkvertraglichen Erfolg.

Soweit der Auftrag reine Beratung, Analyse, laufende Unterstiitzung,
Schulung, Projektbegleitung oder sonstige Tatigkeiten ohne
bestimmtes  Arbeitsergebnis  betrifft, schulden wir eine
Dienstleistung.

Enthdlt ein Auftrag sowohl werkvertragliche als auch
dienstvertragliche Leistungsteile, sind die Leistungsteile getrennt zu
betrachten. Fur jeden Leistungsteil gilt die Rechtsnatur, die seinem
Inhalt nach den Absétzen 2 oder 3 entspricht.

Die Parteien konnen im Auftrag eine abweichende Rechtsnatur
vereinbaren, wenn sie diese ausdrucklich bezeichnen.

23. Definition der zu erstellenden Leistung

1

2)

Sofern mit dem Kunden im Rahmen der Beauftragung ein
Pflichtenheft, eine Leistungsbeschreibung, eine Anforderungsliste,
ein Backlog oder eine vergleichbare Leistungsgrundlage vereinbart
wurde, richtet sich die zu erstellende Leistung nach dieser Grundlage.

Ist die zu erstellende Leistung ausweislich des Auftrages noch nicht
hinreichend spezifiziert, erstellen wir entsprechend der
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Vereinbarung mit dem Kunden gegen Vergiitung eine hinreichende
Leistungsbeschreibung oder Anforderungsliste oder stimmen die
Leistungserbringung sonst im erforderlichen Umfang mit dem
Kunden ab.

Die Leistungsbeschreibung oder Anforderungsliste wird verbindliche
Vorgabe fir unsere weiteren Leistungen, wenn die Parteien sie in
Textform freigegeben haben. Sie kann im Laufe der Zusammenarbeit
der Parteien durch gemeinschaftliche Vereinbarung in Textform
angepasst werden.

Sofern fir das Erstellen der Leistungsbeschreibung oder
Anforderungsliste keine Vergiitung vereinbart ist, fallen hierfiir die
vereinbarten Stundensatze an.

24. Agile Softwareentwicklung

1

2)

3)

4)

5)

6)

Sofern auf Wunsch des Kunden keine abschlieflende
Leistungsbeschreibung oder Anforderungsliste erstellt werden soll,
kann die Entwicklung der Software nach einem agilen
Entwicklungsmodell, inshesondere Scrum, erfolgen.

Die Parteien benennen jeweils Projektmanager, die fiir ihre Partei fir
Steuerung und Kontrolle des Projektes verantwortlich sind. Wir
erarbeiten mit dem Kunden zu Beginn der Tatigkeit User Storys zur
Definition der Anforderungen an die Software. Die Summe der
initialen User Storys bildet das Backlog.

Aus dem Backlog wahlen die Projektmanager oder die von den
Parteien benannten Rollen die User Storys oder Aufgaben aus, die in
einem Sprint, Meilenstein oder sonstigen Arbeitsabschnitt umgesetzt
werden sollen.

Bei Fertigstellung eines Sprints, Meilensteins oder sonstigen
Arbeitsabschnitts konnen wir die Arbeitsergebnisse dem Kunden zur
Teilabnahme bereitstellen. Eine solche Teilabnahme ist eine
Abnahme im Rechtssinn, wenn wir die betreffenden
Arbeitsergebnisse ausdriicklich zur Teilabnahme bereitstellen.

Der Kunde prift die zur Teilabnahme bereitgestellten
Arbeitsergebnisse unverziglich und rigt abnahmehindernde Méangel
in Textform. Eine Teilabnahme gilt als erklart, wenn der Kunde nicht
binnen zwei Wochen nach Bereitstellung zur Teilabnahme
mindestens einen nicht unwesentlichen Mangel in Textform rugt
oder die Teilabnahme ausdriicklich erklart. Wir werden den Kunden
bei der Bereitstellung zur Teilabnahme auf die Bedeutung seines
Schweigens hinweisen.

Teilabgenommene Arbeitsergebnisse konnen in der Endabnahme
nur noch wegen nachtriglicher, bei der Teilabnahme nicht



Seite 16 von 24

erkennbarer oder erst im Zusammenspiel mit anderen
Arbeitsergebnissen sichtbar werdender Maéangel zurickgewiesen
werden.

7) Zusatzliche oder gednderte  Anforderungen  gelten  als
Leistungserweiterung und richten sich nach Ziffer 25.

25. Migration und Import von Daten

Die Migration oder der Import von Daten aus anderen
Softwareprodukten in von uns gelieferte Software ist nur geschuldet,
wenn dies ausdriicklich beauftragt wurde.

26. Anderungen und Anderungsanfragen

1) Der Kunde kann bis zur Abnahme der Leistungen Anderungen und
Erganzungen der Leistung anfragen, wenn diese technisch umsetzbar
und uns zumutbar sind.

2) Wir priifen solche Anderungsanfragen innerhalb angemessener Frist
und teilen dem Kunden das Ergebnis zusammen mit den sich
gegebenenfalls ergebenden Kosten und Verschiebungen von
Terminen in Form eines Angebots mit.

3) Eine Anderung ist erst geschuldet, wenn sie von den Parteien in
Textform vereinbart oder von uns in Textform bestatigt wurde.

4) Wir werden wéahrend eines laufenden
Leistungsdanderungsverfahrens die bisher beauftragten Leistungen
planmafig weiterfihren, es sei denn, der Kunde weist uns in
Textform an, dass die Arbeiten bis zur Entscheidung uber die
Leistungsanderung eingestellt oder eingeschrankt werden sollen.

5) Mehraufwand, Stillstandszeiten und sonstige Kosten, die aufgrund
einer Weisung nach Absatz 4 entstehen, tragt der Kunde, soweit wir
ihn zuvor auf diese Folgen hingewiesen haben oder sie fiir ihn
erkennbar waren.

27. Art und Weise der Softwareleistung

1) Soweit nicht anders vereinbart, schulden wir eine
Leistungserbringung nach dem fir diese bewdhrten Stand der
Technik. Wir werden fiir Programmierleistungen eine tibliche héhere
Programmiersprache einsetzen.

2) Soweit nicht anders vereinbart, konnen wir bei der Erstellung von
Software tber die zu verwendende Entwicklungsumgebung sowie
uber die Benutzung von Bibliotheken, Frameworks, Tools und
vergleichbaren Komponenten frei entscheiden, solange deren
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Lieferung aus dem Auftrag geschuldet wird oder sie vom Kunden
kostenfrei und zu tiblichen Bedingungen erlangt werden konnen.

Wir informieren den Kunden spitestens zur Abnahme daruber,
welche Bibliotheken, Frameworks, Tools und vergleichbaren
Komponenten fir die Erstellung der Software verwendet wurden,
soweit diese fur Nutzung, Betrieb, Wartung oder Weiterentwicklung
der Software erforderlich sind.

28. Leistungsort und Mitwirkungspflichten des Kunden

1)

2)

3)

Soweit nicht anders vereinbart, erbringen wir unsere Leistungen an
unserem Sitz oder einem sonst von uns bestimmten Ort.

Neben den sonst vereinbarten Mitwirkungspflichten hat der Kunde
die fir die Erbringung der [Leistung erforderlichen
Mitwirkungspflichten aus seiner Sphére zu erbringen. Hierzu gehort
insbesondere die Benennung von Mitarbeitern, die erforderliche
Auskinfte erteilen und Festlegungen vornehmen konnen.

Der Kunde hat uns alle Informationen und Unterlagen zu tiberlassen,
die aus seiner Sphéare stammen und fur die Erbringung unserer
Leistungen erforderlich sind, insbesondere Beschreibungen von IT-
Systemen und Schnittstellenbeschreibungen. Er hat uns im
erforderlichen Umfang Zugang zu seinen IT-Systemen zu gewdhren,
auch im Wege des Fernzugriffs nach dem Stand der Technik.

29. Abnahme der Werkleistung

1)

2)

3)

4)

Wir werden dem Kunden die Fertigstellung der Leistung in Textform
anzeigen und die Leistung fur die Abnahme zur Verfiigung stellen.
Software ist hierfiir auf einer vom Kunden benannten, fiir die Zwecke
der Abnahme tauglichen Hard- und Softwareumgebung zu
installieren. Der Kunde hat an der Installation im erforderlichen
Umfang mitzuwirken.

Mit Bereitstellung der Leistung zur Abnahme wird der Kunde
unverziglich eine Abnahmeprifung durchfihren. Fir Software
wirken wir an der Abnahme mit, soweit unsere Mitwirkung
erforderlich ist.

Die Abnahme kann durch ausdriickliche Erkliarung in Textform,
durch produktive Nutzung ohne Vorbehalt oder durch Schweigen
nach Absatz 4 erfolgen.

Eine Abnahme gilt als erklart, wenn der Kunde auf unsere
Aufforderung in Textform, binnen einer Frist von mindestens zwei
Wochen nach Zugang der Aufforderung die Abnahme zu erklaren
oder mindestens einen nicht unwesentlichen Mangel in Textform zu
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rigen, weder die Abnahme erklart noch mindestens einen nicht
unwesentlichen Mangel rugt. Wir werden den Kunden in der
Aufforderung auf die Bedeutung seines Schweigens hinweisen.

Wegen unwesentlicher Mangel darf die Abnahme nicht verweigert
werden. Unwesentliche Méngel sind in der Abnahmeerklarung oder
in einem Abnahmeprotokoll als Vorbehalt aufzunehmen und von uns
innerhalb angemessener Frist zu beseitigen.

Wir werden gerugte Mdangel in angemessener Frist beheben und,
soweit die Abnahme nicht erklart wurde, die erneute
Abnahmebereitschaft anzeigen. Fur die erneute Abnahme gelten die
vorstehenden Regelungen entsprechend.

Ist nach der Beschaffenheit der Leistungen eine Abnahme
ausgeschlossen, tritt an die Stelle der Abnahme die Erbringung der
Leistung.

Rechte und Quellcode

Der Kunde erhdlt an den von uns fur den Kunden individuell
entwickelten  Arbeitsergebnissen einschliefSlich Quellcode,
Objektcode, Dokumentation, Konfigurationen,
Schnittstellenbeschreibungen, Datenmodellen, Tests, Skripten und
sonstigen Projektergebnissen ein einfaches, zeitlich, raumlich und
sachlich unbeschranktes, ubertragbares und unterlizenzierbares
Recht, diese flr eigene Zwecke und den vertraglich vereinbarten
Zweck zu nutzen, zu vervielfidltigen, zu bearbeiten,
weiterzuentwickeln, mit anderen Programmen oder Systemen zu
verbinden, zu verbreiten, offentlich zuginglich zu machen und
Dritten Betrieb, Wartung und Weiterentwicklung zu gestatten.

Soweit Arbeitsergebnisse urheberrechtlich geschutzte
Computerprogramme enthalten, umfasst die Rechteeinraumung
insbesondere die Nutzungsarten nach § 69c UrhG.

Vorbestehende Softwarebausteine, Frameworks, Bibliotheken, Tools,
Routinen, Templates, allgemeines Know-how und sonstige
Materialien, die uns gehoren und nicht individuell fiir den Kunden
entwickelt wurden, verbleiben bei uns.

Soweit Bestandteile nach Absatz 3 in Arbeitsergebnisse eingebunden
sind oder fir deren Nutzung, Betrieb, Wartung oder
Weiterentwicklung erforderlich sind, erhélt der Kunde hieran ein
einfaches, zeitlich, rdumlich und sachlich unbeschrianktes,
unwiderrufliches Recht, diese Bestandteile zusammen mit den
Arbeitsergebnissen zu nutzen, zu bearbeiten, zu vervielfiltigen, zu
betreiben, zu warten und weiterzuentwickeln. Der Kunde darf dieses
Recht auf Erwerber seines Unternehmens oder des betroffenen
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Geschéftsbereichs ubertragen und Dritten Unterrechte einrdumen,
soweit dies fur Betrieb, Wartung, Hosting, Support oder
Weiterentwicklung der Arbeitsergebnisse erforderlich ist.

Der Kunde ist nicht berechtigt, Bestandteile nach Absatz 3 losgelost
von den Arbeitsergebnissen als eigenstandiges Produkt zu vertreiben
oder Dritten zur unabhédngigen Nutzung auflerhalb der
Arbeitsergebnisse zu tiberlassen.

Der Kunde hat Anspruch auf Herausgabe des Quellcodes der von uns
individuell entwickelten Software. Zum Quellcode gehoren
Bibliotheken, Frameworks oder andere Bestandteile nur, soweit sie
erforderlich sind, um den Quellcode in ein ablauffihiges Programm
zu kompilieren oder sonst zu verwenden, und soweit wir zu deren
Uberlassung berechtigt sind.

Der Quellcode ist in ublicher Weise so zu dokumentieren und zu
kommentieren, dass ein gelibter Programmierer mit zumutbarem
Aufwand in der Lage ist, den Quellcode zu verstehen, selbststandig zu
bearbeiten, weiterzuentwickeln und eine ausfiihrbare Version der
bearbeiteten und weiterentwickelten Software zu kompilieren.
Quellcode von Open Source Software ist nicht gesondert zu
kommentieren.

Die Ubergabe des Quellcodes erfolgt spitestens mit jeder Lieferung
einer neuen Version einer Software, spatestens jedoch mit Abnahme
der Software.

Sofern der Kunde die Verwendung eines Repositories fir die
Lieferung des Quellcodes vorgibt und dies vereinbart ist, verwenden
wir dieses wihrend der Dauer der Entwicklung und gewdhren dem
Kunden den vereinbarten Zugriff.

Soweit die Parteien nichts anderes vereinbaren, erfolgt die
Rechteeinrdumung mit vollstdndiger Zahlung der fir den jeweiligen
Auftrag geschuldeten Vergltung. Bis dahin ist der Kunde berechtigt,
die Arbeitsergebnisse zu Prif-, Abnahme- und Testzwecken zu
nutzen. Eine daruber hinausgehende Nutzung ist bis zur
vollstdndigen Zahlung jederzeit widerruflich.

Rechte an Open Source Software, Standardsoftware und sonstigen
Drittkomponenten richten sich vorrangig nach den jeweiligen
Lizenzbedingungen und den hierzu vereinbarten Regelungen dieses
Vertrages.

31. Open Source Software

1)

Von uns zu liefernde Software darf Open Source Software beinhalten.
Abweichend von der sonst vereinbarten Ubertragung oder
Einrdumung von Rechten an den Kunden erwirbt dieser an Open
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Source Software Rechte ausschliefSlich gemafd den fir die jeweilige
Open Source Software geltenden Lizenzbestimmungen.

Open Source Software im Sinne dieses Vertrages ist Software, die
unter einer Lizenz veroffentlicht wurde, die den Kriterien der Open
Source Definition der Open Source Initiative (OSI) entspricht.
MafSgeblich ist die zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses aktuelle
Fassung der Open Source Definition.

Wir werden dem Kunden mitteilen, welche Open Source Software
unter welcher Lizenz in der gelieferten Software Verwendung findet.
Wir tiberlassen dem Kunden die Open Source Software entsprechend
den Vorgaben der jeweiligen Lizenz Kkostenfrei im Wege einer
Schenkung. Unsere Haftung fiir die Open Source Software richtet sich
insoweit nach § 521 BGB. Die uibrigen Regelungen dieses Vertrages zu
Haftung und Maéngeln finden auf Open Source Software Kkeine
Anwendung.

32. Lieferung einer Dokumentation

1)

2)

3)

Eine technische oder fachliche Dokumentation uber die
Dokumentation des Quellcodes nach Ziffer 29 hinaus schulden wir
nur, wenn dies ausdriicklich vereinbart wurde.

Sofern keine abweichende Vergiitung vereinbart ist, fallen fir die
Erstellung einer zu liefernden Dokumentation dieselben
Stundensétze an, die fiir die Entwicklung vereinbart wurden.

Wir sind berechtigt, eine Dokumentation des Quellcodes direkt im
Quellcode vorzunehmen.

Teil III - Dienstleistungen

33. Anwendungsbereich

1
2)

Dieser Teil III gilt fiir von uns erbrachte Dienstleistungen.
Dienstleistungen konnen insbesondere sein:

a) allgemeine Konzeptions- und Beratungsleistungen;

b) Administration, Pflege und Wartung von IT-Systemen;

c) Online-Marketing, Content-Marketing und Content-Pflege;

d) Pflege und Aktualisierung von Internetseiten, Redaktions- oder
Content-Managementsystemen;

e) redaktionelle Tatigkeiten;

) Schulungen und Workshops.
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Dienstleistungen werden, sofern nicht anders vereinbart, zu unseren
Burozeiten erbracht. Unsere Burozeiten sind Montag bis Freitag mit
Ausnahme von Feiertagen in Berlin zwischen 09:00 Uhr und 17:00
Uhr. Fur die Zeitrdume einer vereinbarten Support-Bereitschaft
gelten die Zeiten der Zeitzone an unserem Sitz. Vereinbarte
Reaktionszeiten beginnen mit Zugang einer ausreichend
spezifizierten Fehlermeldung bei uns, die Fehlerverhalten, betroffene
Komponenten und bereits unternommene Schritte beinhaltet, sofern
und soweit dem Kunden diese Angaben maglich sind.

Allgemeine Regeln fiir Dienstleistungen

Gegenstand unserer Leistungen sind die jeweils vom Kunden
beauftragten Dienstleistungen. Wir erbringen diese durch
qualifiziertes Personal und nach unserem bei Vertragsschluss
aktuellen Wissensstand nach dem Stand der bewéhrten Technik.

Sofern nicht ausdriicklich anders vereinbart, schulden wir mit
unserer Tatigkeit keinen konkreten Leistungserfolg, sondern die
Erbringung von Dienstleistungen. Sofern im Vertrag oder durch den
Kunden als Ziel unserer Tatigkeit ein konkreter Erfolg beschrieben
ist, schulden wir gleichwohl nur ein Bemiihen, den Kunden dabei zu
unterstiitzen, das Ziel zu erreichen, nicht aber die Erreichung des
Ziels im Sinne eines Werkes.

Soweit der Umfang der von uns zu erbringenden Leistungen mit der
Beauftragung nicht abschlief’end oder hinreichend genau definiert
ist, wird der Kunde die von uns zu erbringenden Leistungen im
erforderlichen Umfang von Fall zu Fall mit uns abstimmen und
konkretisieren.

Eine Rechts- oder Steuerberatung ist von uns nicht geschuldet. Die
Prifung, ob die vom Kunden beauftragte Leistung rechtskonform
umgesetzt werden kann, obliegt dem Kunden. Wir werden jedoch
keine Leistungen vorschlagen, deren fehlende Konformitat uns
bekannt ist.

Administration, Pflege und Wartung von IT-Systemen

Bei der Administration, Pflege und Wartung von IT-Systemen obliegt
uns die laufende Uberwachung der Funktionsfihigkeit von IT-
Systemen entsprechend den Vereinbarungen mit dem Kunden. Wir
dirfen zu diesem Zweck geeignete Software auf diesen Systemen
installieren oder diese Systeme mit externen Uberwachungssystemen
verbinden. Sofern nicht ausdriicklich anders vereinbart, schulden
wir Leistungen nur wahrend unserer Burozeiten.
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2) Die Installation von Software-Updates und Patches fiir Komponenten
der IT-Systeme schulden wir in angemessener Frist nach deren
Veroéffentlichung durch den jeweiligen Hersteller. Wir sind zu einer
Prifung ihrer Funktionsfahigkeit nicht verpflichtet.
Testinstallationen erfolgen nur, wenn der Kunde entsprechende
Systeme zur Verfiigung stellt und dies ausdriicklich vom Kunden
beauftragt wurde.

3) Sofern der Kunde uns mit der Uberwachung seiner Datensicherung
beauftragt hat, schulden wir eine Prifung, ob die Datensicherung
einwandfrei rucksicherbar ist, nur wenn der Kunde uns hiermit
ausdricklich  beauftragt hat wund hieraus gegebenenfalls
resultierende Einschrankungen der Nutzbarkeit seiner IT-Systeme
wéahrend der Dauer der Ricksicherung ausdriicklich freigegeben hat.

36. Dienstleistungen in den Bereichen Online-Marketing, Content-
Marketing und Content-Pflege

1) Fur Leistungen im Zusammenhang mit Social-Media-Angeboten,
Blogs und sonstigen Online-Marketing-Plattformen des Kunden
gewahrt uns der Kunde entsprechenden Zugang zu diesen und erteilt
uns die Erlaubnis, die fiir ihn zu erbringenden Leistungen in diesen
vorzunehmen, insbesondere Inhalte zu veroffentlichen.

2) Wenn wir solche Konten fiir den Kunden erst einrichten miissen,
erfolgt dies im Namen und in Vollmacht des Kunden. Wir sind daher
berechtigt, die entsprechenden Nutzungsbedingungen fir den
Kunden zu akzeptieren.

3) Inhalte, die fiir den Kunden veroffentlicht werden sollen, sind vom
Kunden vorab freizugeben. Ihm obliegt die rechtliche Priufung der
Zulassigkeit der Veroffentlichung. Dies gilt nicht fir die Prifung
urheberrechtlicher Anspriiche, soweit der Kunde die betreffenden
urheberrechtlich geschiitzten Leistungen nicht selbst fiir die Nutzung
zur Verfugung gestellt hat.

4) Der Kunde ist verpflichtet, uns rechtzeitig und auf eigene Kosten die
zur Erstellung und Pflege erforderlichen Informationen und Daten,
insbesondere Grafiken, Fotos, Texte sowie alle weiteren
erforderlichen Informationen, rechtzeitig vor Veroffentlichung zur
Verfiigung zu stellen. Der Kunde steht flr die Zuladssigkeit deren
Nutzung fur die vereinbarten Zwecke ein.

5) Sofern Dritte wegen solcher Inhalte die Verletzung von Rechten
rigen, werden sich die Parteien unverziglich im erforderlichen
Umfang zum weiteren Vorgehen abstimmen. Wir sind nach
unserem billigen Ermessen berechtigt, solche Inhalte gegebenenfalls



37.

1

2)

3)

4)

5)
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bis zur Klarung der Rechtslage gegen einen Abruf durch Dritte zu
sperren.

Schulungen und Workshops

Sofern im Auftrag fiur die Erbringung unserer Leistungen keine
Termine vereinbart wurden, werden die Parteien unverziglich
entsprechende Termine vereinbaren. Sofern der Kunde hieran nicht
mitwirkt, bestimmen wir die Termine nach unserem billigen
Ermessen.

Sofern wir an der Erbringung unserer Leistung gehindert sind, weil
der Kunde an der Terminvereinbarung nicht mitwirkt oder
festgesetzte Termine ohne Vorliegen eines wichtigen Grundes absagt,
sind wir berechtigt, die uns fir die Leistung zustehenden Entgelte in
voller Hohe abzurechnen. Die Leistung wird sodann zu den danach
mit dem Kunden vereinbarten Terminen gegen Vergitung unserer
etwaigen Mehrkosten erbracht.

Schulungs- und Workshoptermine koénnen durch den Kunden
einmalig nach Absprache mit uns kostenfrei um einen angemessenen
Zeitraum verschoben werden.

Erfolgen auf Wunsch des Kunden weitere Verschiebungen innerhalb
von weniger als drei Arbeitstagen vor dem Termin, steht uns je
Verschiebung eine Umbuchungsgebiihr von 20 % der fiir die
verschobene Leistung vereinbarten Entgelte sowie Ersatz
gegebenenfalls nicht stornierbarer Aufwendungen fir gebuchte
Reisen zu. Verschiebungswiinsche haben uns deshalb mit einer Frist
von mindestens drei Arbeitstagen an unserem Sitz zuzugehen. Dies
gilt nicht, wenn wir der Verschiebung zustimmen oder die
freigewordene Zeit fiir andere Leistungen verwenden kénnen.

Werden vereinbarte Termine endgiltig nicht durchgefiihrt, ist das
vereinbarte Entgelt abzuglich ersparter Aufwendungen und
anderweitiger Verwertung oder Moglichkeit der Verwertung unserer
Arbeitszeit zu entrichten.

Teil IV - Lieferung von Standardsoftware

38.

1)

2)

Anwendungsbereich

Dieser Teil IV gilt fir Standardsoftware, deren Lieferung wir dem
Kunden schulden.

Standardsoftware ist jede Software, die nicht individuell fiir den
Kunden entwickelt wird und keine Open Source Software ist.
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39. Rechte und Quellcode bei Standardsoftware

1)

2)

3)

Der Kunde erhélt an Standardsoftware nur die Rechte, die nach dem
jeweiligen Vertrag, den anwendbaren Lizenzbedingungen und
zwingendem Recht eingerdumt werden.

Ein Anspruch auf Herausgabe von Quellcode besteht bei
Standardsoftware nicht, soweit dies nicht ausdriicklich vereinbart
wurde.

Die Regelungen des Teils II zu Rechten, Quellcode, Dokumentation
und Abnahme gelten fiur Standardsoftware nur, soweit dies
ausdrucklich vereinbart wurde oder nach Art der konkret
beauftragten Leistung zwingend erforderlich ist.

40. Gesonderte Lizenzbedingungen fiir Standardsoftware

1)

2)

3)

Sofern fir die Nutzung der Standardsoftware gesonderte
Lizenzbedingungen zu akzeptieren sind, insbesondere End User
License Agreements oder vergleichbare Bedingungen, gelten die
nachfolgenden Regelungen.

Sofern die Lizenzbedingungen fiir eine Software zu akzeptieren sind,
deren Hersteller wir nicht sind, gelten diese Lizenzbedingungen
allein im Verhadltnis zum jeweiligen Lizenzgeber und nicht im
Verhéltnis zu uns. Wir werden den Kunden vor Abschluss des
Vertrages auf solche Lizenzbedingungen hinweisen, soweit sie uns
bekannt sind.

Sofern Lizenzbedingungen fiir eine Software Anwendung finden
sollen, deren Hersteller wir sind, gelten diese Lizenzbedingungen
nachrangig zu dem mit uns abgeschlossenen Vertrag, auf den diese
Geschaftsbedingungen Anwendung finden.

41. Installation

Soweit nicht anders vereinbart, obliegt dem Kunden die Installation,
Einrichtung, Konfiguration und Aktualisierung der Standardsoftware.
Unterstiitzungsleistungen durch uns sind nur geschuldet, wenn sie
ausdrucklich vereinbart wurden.



	1. Allgemeines
	1) Diese Geschäftsbedingungen gelten gegenüber Unternehmen im Sinne von § 14 BGB, juristischen Personen des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtlichen Sondervermögen für alle Vertragsverhältnisse mit uns. Sie gelten nicht nur für das Vertragsverhältnis, in das sie einbezogen wurden, sondern auch für alle zukünftigen Geschäftsbeziehungen, sofern wir nicht auf andere Geschäftsbedingungen verweisen.
	2) Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende Geschäftsbedingungen des Kunden werden, selbst bei unserer Kenntnis, nicht Vertragsbestandteil, es sei denn, ihrer Geltung wird ausdrücklich zugestimmt.
	3) Ein bloßer Hinweis auf ein Schreiben, eine E-Mail oder eine sonstige Erklärung des Kunden, welche seine allgemeinen Geschäftsbedingungen enthält oder auf diese verweist, gilt nicht als Zustimmung zu deren Einbeziehung.
	4) Diese Geschäftsbedingungen gelten auch, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender oder von unseren Bedingungen abweichender oder zusätzlicher Bedingungen des Kunden den Vertrag vorbehaltlos durchführen.
	5) Diese Geschäftsbedingungen bestehen in Teil I aus allgemeinen Regelungen, die für alle Vertragsverhältnisse gelten, und in den Teilen II ff. aus Regelungen, die für die jeweils angegebenen Leistungsarten gelten. Regelungen der Teile II ff. gehen den Regelungen des Teils I vor, soweit sie ihnen widersprechen.

	2. Vertragsschluss
	1) Unsere Angebote sind freibleibend. Mit der Annahme eines Angebotes erklärt der Kunde verbindlich, die ausgewiesenen Leistungen bestellen zu wollen. Wir sind berechtigt, das mit der Bestellung des Kunden vorliegende Vertragsangebot innerhalb einer Woche nach Zugang anzunehmen. Die Annahme kann ausdrücklich oder durch den Beginn der Bearbeitung des Auftrages erklärt werden.
	2) Soweit Gegenstand des Angebotes Leistungen Dritter sind und wir für die Durchführung des Vertrages ein konkretes, entsprechendes Deckungsgeschäft mit einem Dritten abgeschlossen haben, stehen diese Leistungen unter dem Vorbehalt der Selbstbelieferung. Sollten die Leistungen aus Gründen, die für uns bei Vertragsschluss nicht vorhersehbar waren, allgemein nicht verfügbar sein oder sollten wir unverschuldet nicht beliefert werden, haben wir das Recht, uns insoweit von dem Vertrag zu lösen. In diesem Fall werden wir den Kunden unverzüglich darüber informieren, dass eine Lieferung nicht möglich ist, und auf dessen Wunsch den gesamten Vertrag aufheben, wenn dieser aufgrund der ausbleibenden Leistung für den Kunden nicht mehr von Interesse ist und wir für die ausbleibende Leistung keinen gleichwertigen Ersatz anbieten können, der dem Kunden zumutbar ist.
	3) Als Beschaffenheit der Leistung gelten nur die Angaben in unserem Angebot oder in den von uns akzeptierten Bestellungen des Kunden als vereinbart. Davon abweichende öffentliche Äußerungen, Anpreisungen oder Werbung stellen keine vereinbarte Beschaffenheit der Leistung dar.

	3. Art und Weise der Leistungserbringung
	1) Wir erbringen unsere Leistungen nach dem bewährten Stand der Technik.
	2) Für die Erbringung der uns obliegenden Leistungen stellen wir nach eigenem Ermessen qualifizierte Mitarbeiter zur Verfügung. Das arbeitsrechtliche Weisungs- und Direktionsrecht für unsere im Rahmen dieses Vertrages eingesetzten Mitarbeiter verbleibt bei uns. Der Kunde ist nicht berechtigt, unseren Mitarbeitern Weisungen zu Arbeitszeit, Arbeitsort, Arbeitsorganisation, Urlaub, Pausen oder sonstigen persönlichen Arbeitsbedingungen zu erteilen.
	3) Fachliche Vorgaben des Kunden zur Erreichung der vertraglich vereinbarten Leistungsziele bleiben zulässig. Sie dürfen jedoch nicht in das arbeitsrechtliche Weisungs- und Direktionsrecht eingreifen.
	4) Innerhalb des vereinbarten Rahmens können wir die Art und Weise der Leistungserbringung nach unserem Ermessen bestimmen und sind nicht an Weisungen des Kunden gebunden. Wir wahren dabei die berechtigten Interessen des Kunden, insbesondere in Bezug auf vereinbarte verbindliche Leistungstermine.
	5) Abstimmungen und Besprechungen mit dem Kunden werden im Regelfall in digitaler Form, insbesondere per Videokonferenz, durchgeführt.

	4. Pflichten des Kunden
	1) Der Kunde verpflichtet sich, unsere Tätigkeit im erforderlichen Umfang zu unterstützen. Insbesondere schafft er unentgeltlich alle ihm obliegenden technischen, personellen und räumlichen Voraussetzungen, die zur ordnungsgemäßen Durchführung des Vertrages erforderlich sind, stellt auf Anforderung alle Daten und Informationen zur Verfügung, die für den Vertragszweck benötigt werden, und benennt für die Dauer des Vertrages einen hinsichtlich des Vertragsgegenstandes informierten und kompetenten Ansprechpartner.
	2) Vereinbarte Fälligkeiten und Fristen verlängern sich um die Zeit, in der der Kunde eine ihm obliegende Mitwirkungshandlung trotz Mahnung verzögert oder die Behinderung sonst zu vertreten hat. Eine Mahnung ist entbehrlich, wenn wir bei unserem Mitwirkungsverlangen bereits eine angemessene Frist gesetzt haben.
	3) Der Kunde wird uns über Störungen oder Mängel unserer Leistung unverzüglich informieren und in diesem Rahmen die Störung oder den Mangel so präzise wie ihm möglich unter Mitteilung der ihm bekannten und zweckdienlichen Informationen beschreiben. Soweit der Kunde vernünftigerweise nicht in der Lage ist, uns diese Informationen zu überlassen, ist dies für unsere Leistungsverpflichtung unbeachtlich.
	4) Der Kunde gewährleistet, dass er an allen uns übergebenen Daten, Informationen, Dokumenten, Grafiken, Materialien und sonstigen Inhalten die notwendigen Rechte hat und der vertragsgemäßen Nutzung keine Rechte Dritter oder Gesetze entgegenstehen.
	5) Der Kunde stellt uns von allen tatsächlichen oder behaupteten Ansprüchen Dritter sowie den damit verbundenen Schäden, Verbindlichkeiten, Kosten und Aufwendungen einschließlich angemessener Kosten der Rechtsverteidigung frei, die wegen eines Verstoßes gegen Absatz 4 gegen uns geltend gemacht werden, es sei denn, der Kunde hat den Verstoß nicht zu vertreten. Dies gilt insbesondere für Schutz- und Kennzeichenrechtsverletzungen sowie wettbewerbsrechtliche Ansprüche.
	6) Der Kunde trägt den Aufwand, der dadurch entsteht, dass Arbeiten infolge seiner unrichtigen, nachträglich berichtigten oder lückenhaften Angaben von uns wiederholt werden müssen oder verzögert werden.

	5. Rechte
	1) Soweit nicht in Teil II oder im jeweiligen Vertrag etwas Abweichendes vereinbart ist, erhält der Kunde an den von uns erbrachten Leistungsergebnissen ein einfaches, nicht ausschließliches, nicht übertragbares und nicht unterlizenzierbares Recht, diese für die vertraglich vereinbarten Zwecke zu nutzen.
	2) Vorbestehende Materialien, Tools, Bibliotheken, Frameworks, Codebausteine, Methoden, Templates, allgemeines Know-how und sonstige Inhalte von uns verbleiben bei uns. Der Kunde erhält daran nur die Rechte, die für die vertragsgemäße Nutzung der Leistungsergebnisse erforderlich sind.
	3) Soweit nicht ausdrücklich abweichend vereinbart, entstehen Nutzungsrechte erst mit vollständiger Zahlung der für die jeweilige Leistung geschuldeten Vergütung. Bis zur vollständigen Zahlung ist der Kunde nur zu Prüf-, Abnahme- und Testzwecken berechtigt. Eine darüber hinausgehende Nutzung ist jederzeit widerruflich.

	6. Termine
	1) Mit dem Kunden vereinbarte Termine oder Fristen für die Erbringung einer Leistung sind nur dann verbindlich, wenn sie ausdrücklich als Fix-Termin vereinbart werden.
	2) Sofern es für die Einhaltung vereinbarter Fix-Termine erforderlich ist, dass der Kunde ihm obliegende Mitwirkungspflichten bis zu einem bestimmten Datum erbringt, werden wir ihn hierauf hinweisen.
	3) Vereinbarte Fix-Termine verlängern sich um die Zeit, in welcher der Kunde trotz Mahnung eine ihm obliegende Mitwirkungshandlung verzögert oder sonst die Behinderung zu vertreten hat und dies unsere Leistungserfüllung behindert. Eine Mahnung ist entbehrlich, wenn wir bei unserem Mitwirkungsverlangen bereits eine angemessene Frist gesetzt haben oder sonst ein Termin mit dem Kunden vereinbart wurde.
	4) Wenn die Nichteinhaltung vereinbarter Fix-Termine durch uns drohen sollte, werden wir den Kunden hierüber unverzüglich unter Angabe der Gründe und der eventuellen Dauer der Verzögerung informieren. Für unverbindliche Termine oder Fristen gilt dies entsprechend.

	7. Entgelt
	1) Für unsere Leistungen fallen die mit dem Kunden vereinbarten Entgelte an. Sofern für eine mit dem Kunden vereinbarte Leistung kein Entgelt vereinbart wurde, gilt unsere aktuelle Preisliste, hilfsweise eine übliche Vergütung.
	2) Alle von uns angegebenen Preise sind Nettopreise und verstehen sich in Euro.
	3) Für eine Abrechnung nach Zeitaufwand werden unsere Leistungen auf Basis der tatsächlich geleisteten Zeit abgerechnet. Die Abrechnung erfolgt in Einheiten von 15 Minuten. Leistungen, die an einem Tag erbracht werden, werden für die Erstellung der Abrechnung je Tag zusammengefasst. Auf Zeitanschreibung basierenden Rechnungen ist eine aussagekräftige und nachvollziehbare Zeitaufstellung beizufügen, die es dem Kunden ermöglicht, die jeweilige Rechnung auf ihre Richtigkeit zu überprüfen.
	4) Für Leistungen, für die keine Abrechnung nach Zeitaufwand vereinbart wurde, können wir angemessene Vorschüsse verlangen.
	5) Tätigkeiten außerhalb der werktäglichen Arbeitszeiten an unserem Sitz, insbesondere an Werktagen zwischen 17:00 Uhr und 08:00 Uhr sowie an Wochenenden und Feiertagen an unserem Sitz, bedürfen einer gesonderten Vereinbarung. Für Tätigkeiten zur Nachtzeit erhöhen sich die vereinbarten Stundensätze um 50 %. Für Tätigkeiten an Wochenenden und Feiertagen erhöhen sich die vereinbarten Stundensätze um 50 %. Für Tätigkeiten zwischen 19:00 Uhr und 09:00 Uhr an Wochenenden und Feiertagen erhöhen sich die vereinbarten Stundensätze um 100 %. Uhrzeiten werden nach der an unserem Sitz geltenden Zeitzone ermittelt.
	6) Reisezeiten werden mit um 50 % reduzierten Stundensätzen abgerechnet, wenn wir die Reisezeit nicht für anderweitige, abrechenbare Leistungen nutzen.
	7) Reisekosten werden pauschal mit 1,00 Euro je Entfernungskilometer vom Standort Berlin als Abreiseort berechnet. Übernachtungen werden gegen Nachweis der tatsächlichen Kosten ohne Aufschlag weiterberechnet. Sonstige Spesen werden gegen Nachweis in Rechnung gestellt. Für Reisen innerhalb von 30 km ab unserem Sitz fallen keine Reisekosten an. Diese Regelungen gelten, sofern keine ausdrücklich ersetzende Regelung in Textform vereinbart ist.
	8) Unsere Entgelte werden wie im Angebot ausgewiesen in Rechnung gestellt. Sofern Leistungen über mehr als einen Monat erbracht werden, erfolgt die Abrechnung der erbrachten Leistungen jeweils monatlich nachträglich.
	9) Wir sind berechtigt, trotz anderslautender Bestimmung des Kunden Zahlungen zunächst auf dessen ältere Schulden anzurechnen. Wir werden den Kunden über die Art der erfolgten Verrechnung informieren. Sind bereits Kosten und Zinsen entstanden, sind wir berechtigt, die Zahlung zunächst auf die Kosten, dann auf die Zinsen und zuletzt auf die Hauptleistung anzurechnen.
	10) Wir sind im Falle des Zahlungsverzugs des Kunden berechtigt, einmalig je Rechnung eine Verzugspauschale nach § 288 Abs. 5 BGB zu berechnen. Die Möglichkeit der Geltendmachung weiterer Verzugsschäden bleibt unbenommen.
	11) Wir sind berechtigt, Rechnungen in digitaler Form an den Kunden zu versenden.

	8. Anpassung von Entgelten
	1) Wir sind einmal je Vertragsjahr berechtigt, die mit dem Kunden vereinbarten Entgelte nach unserem billigen Ermessen gemäß § 315 BGB an die Entwicklung der uns aus der Erbringung der dem Kunden geschuldeten Leistungen entstehenden Kosten anzupassen, sofern sich diese seit Vertragsschluss oder der letzten Anpassung verändert haben.
	2) Entsprechende Kosten sind insbesondere Kosten für technische Leistungen, insbesondere Rechenzentren, Cloud-Dienste, Hardware und technischen Service, Kosten für den Betrieb der Leistungen, insbesondere Kosten unserer Lieferanten, die mittelbar für Kunden tätig werden, Kosten der Kundenbetreuung, insbesondere für Support, Abrechnungs- und IT-Systeme, Personal- und Dienstleistungskosten, Energiekosten sowie staatliche Gebühren, Steuern, Abgaben und sonstige staatliche Beiträge.
	3) Die Entgeltanpassung kann sowohl zu einer Erhöhung als auch zu einer Reduktion der vereinbarten Entgelte führen. Eine Erhöhung ist auf den Umfang der jeweiligen Kostensteigerung beschränkt. Kostenersparnisse sind bei erhöhten Entgelten an den Kunden weiterzugeben. Bei jeder Anpassung sind Kostensteigerungen und Kostensenkungen der Kostenkomponenten zu berücksichtigen.
	4) Wir werden dem Kunden die Änderung spätestens zwei Monate vor dem geplanten Wirksamwerden in Textform mitteilen.
	5) Im Fall einer Preiserhöhung um mehr als 5 % p. a. hat der Kunde das Recht, den Vertrag ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Änderung in Textform zu kündigen. Dies gilt nicht, wenn die Änderung ausschließlich auf einer Änderung von hoheitlich auferlegten Steuern, Gebühren, Abgaben oder Beiträgen beruht. Der Kunde ist auf das Kündigungsrecht hinzuweisen.

	9. Geheimhaltung
	10. Zugangsdaten
	1) Jede Partei trifft übliche und angemessene Vorkehrungen, um Benutzerkennungen, Passwörter, API-Schlüssel, Token und sonstige Zugriffsmittel, die sie von der anderen Partei erhalten hat, vor einer Kenntnisnahme oder Nutzung durch unbefugte Dritte zu schützen.
	2) Die Parteien informieren sich wechselseitig unverzüglich, wenn sie den Verdacht haben, dass Zugriffsmittel im Sinne des Absatzes 1 unberechtigten Dritten bekannt geworden sein könnten oder missbräuchlich genutzt werden.
	3) In diesem Fall ist die Partei, die die Zugriffsmittel sperren, ändern, rotieren oder neu ausstellen kann, hierzu berechtigt und, soweit zur Schadensvermeidung erforderlich, verpflichtet. Sie informiert die andere Partei über die ergriffenen Maßnahmen.

	11. Mängel
	1) Für etwaige Mängel der Leistungen gelten die gesetzlichen Bestimmungen, sofern nicht nachfolgend etwas Abweichendes vereinbart wird.
	2) Mängel sind, soweit es dem Kunden möglich ist, durch eine nachvollziehbare Schilderung der Fehlersymptome und die Mängel veranschaulichende Unterlagen zu rügen. Gesetzliche Untersuchungs- und Rügepflichten des Kunden bleiben unberührt.
	3) Offensichtliche Mängel an kauf- oder werkvertraglichen Leistungen sind binnen einer Rügefrist von sieben Arbeitstagen am Sitz des Kunden zu rügen. Andernfalls sind Mängelansprüche ausgeschlossen, soweit uns nicht Vorsatz, grobe Fahrlässigkeit oder Arglist vorzuwerfen ist.
	4) Bei Leistungen mit miet- oder dienstleistungsähnlichem Charakter hat der Kunde erkannte Mängel unverzüglich anzuzeigen. Soweit wir infolge der Unterlassung oder Verspätung der Anzeige nicht Abhilfe schaffen konnten, ist der Kunde nicht berechtigt, für den entsprechenden Zeitraum die vereinbarte Vergütung ganz oder teilweise zu mindern, den Ersatz des durch den Mangel eingetretenen Schadens zu verlangen oder den Vertrag wegen des Mangels ohne Einhaltung einer Frist außerordentlich zu kündigen. Der Kunde hat darzulegen, dass er das Unterlassen der Anzeige nicht zu vertreten hat.
	5) Die Behebung von Mängeln erfolgt nach unserer Wahl durch Nachbesserung oder Ersatzlieferung. Soweit es dem Kunden zumutbar ist, kann die Behebung eines Mangels auch durch Bereitstellung eines Workarounds erfolgen.
	6) Wenn wir auf eine Mängelrüge des Kunden Leistungen für Mangelsuche oder Mängelbeseitigung erbringen, können wir hierfür eine Vergütung nach unseren üblichen und angemessenen Sätzen verlangen, sofern kein Mangel vorliegt, für den wir einstandspflichtig sind, und dies im Zeitpunkt der Mängelrüge dem Kunden erkennbar war.
	7) Sollte sich der Kunde im Zeitpunkt der Mängelrüge im Zahlungsverzug befinden, können wir die Nacherfüllung verweigern, bis der Kunde die fällige Vergütung abzüglich eines Betrages, der der wirtschaftlichen Bedeutung des Mangels entspricht, an uns entrichtet hat.
	8) Die Rechte des Kunden wegen Mängeln sind ausgeschlossen, soweit er Änderungen an der betroffenen Leistung vorgenommen hat oder von Dritten hat vornehmen lassen, es sei denn, er weist nach, dass die Änderungen den Fehler nicht verursachen und keine für uns unzumutbaren Auswirkungen auf Analyse und Beseitigung des jeweiligen Mangels haben. Die Rechte des Kunden bleiben unberührt, sofern er zur Vornahme von Änderungen, insbesondere im Rahmen der Ausübung eines Selbstbeseitigungsrechts, berechtigt ist und diese fachgerecht ausgeführt sowie nachvollziehbar dokumentiert wurden.
	9) Eine Kündigung des Kunden gemäß § 543 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 BGB wegen Nichtgewährung der vertragsgemäßen Nutzung ist erst zulässig, wenn uns eine angemessene Gelegenheit zur Mängelbeseitigung gewährt wurde und diese fehlgeschlagen ist.
	10) Unsere verschuldensunabhängige Haftung auf Schadensersatz (§ 536a BGB) für bei Vertragsschluss vorhandene Mängel ist ausgeschlossen, soweit es sich nicht um eine von uns zugesicherte Eigenschaft (Garantie, § 276 Abs. 1 BGB) handelt oder wir den Mangel arglistig verschwiegen haben.
	11) Für Funktionen, Dienste, Software oder andere Angebote, die von uns ausdrücklich als Beta-Version zur Verfügung gestellt werden, sind Mängelansprüche ausgeschlossen, soweit uns nicht Vorsatz vorzuwerfen ist. Der Kunde darf Beta-Versionen nur einsetzen, wenn Mängel der Leistung, das Ausbleiben der Leistung sowie der Verlust von Daten keinen Schaden für den Kunden oder Dritte mit sich bringen können.
	12) Für Mängelansprüche ist eine Verjährungsfrist von einem Jahr vereinbart. Die Verkürzung gilt nicht für Mängelansprüche, soweit wir den Mangel arglistig verschwiegen haben, sowie für Mängel an Leistungen gemäß § 634a Abs. 1 Nr. 2 BGB. Für Schadensersatzansprüche wegen der Verletzung von Mängelansprüchen gelten die Regelungen zur Haftung.
	13) Für Schadensersatzansprüche, die auf einer verweigerten Nacherfüllung beruhen, gelten die gesetzlichen Verjährungsfristen nur dann, wenn die Nacherfüllung innerhalb der auf ein Jahr verkürzten Frist für Mängelansprüche verlangt wurde.

	12. Haftung
	1) Die Haftung für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit ist unbeschränkt.
	2) Bei einfach fahrlässiger Verletzung wesentlicher Vertragspflichten ist die Haftung der Höhe nach beschränkt auf vorhersehbare und vertragstypische Schäden. Wesentliche Vertragspflichten sind solche, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung die verletzte Partei regelmäßig vertrauen darf.
	3) Die Verjährungsfrist für Ansprüche nach Absatz 2 beträgt ein Jahr.
	4) Absatz 2 gilt nicht für Ansprüche aus der Verletzung des Körpers, der Gesundheit oder des Lebens, bei arglistigem Handeln, bei Übernahme einer Garantie, bei Haftung für anfängliches Unvermögen oder zu vertretender Unmöglichkeit sowie für Ansprüche nach dem Produkthaftungsgesetz.
	5) Unsere Haftung bei Datenverlust ist auf die Wiederherstellung ordnungsgemäß gesicherter Daten oder auf den Schaden begrenzt, der bei ordnungsgemäßer Datensicherung durch den Kunden entstanden wäre. Dies gilt nicht, wenn der Datenverlust auf der Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht durch uns beruht oder wir vorsätzlich, grob fahrlässig oder arglistig gehandelt oder eine Garantie verletzt haben.
	6) Im Übrigen ist die Haftung, gleich aus welchem Rechtsgrund, ausgeschlossen.

	13. Laufzeit und Kündigung
	1) Die Laufzeit des Vertrages richtet sich nach der ausdrücklichen Vereinbarung der Parteien. Wurde eine solche Vereinbarung nicht getroffen, läuft der Vertrag auf unbestimmte Zeit.
	2) Von einer Kündigung dieses Vertrages bleiben auf seiner Grundlage abgeschlossene Einzelverträge unberührt. Für diese Einzelverträge gelten diese Geschäftsbedingungen bis zu deren Beendigung fort, soweit die Parteien nichts anderes vereinbaren.
	3) Das Recht zur Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. Als wichtiger Grund gelten insbesondere die folgenden Gründe, wenn sie für die andere Partei vorliegen:
	a) die Verletzung wesentlicher Vertragspflichten durch die andere Partei, wenn die Verletzung trotz Mahnung und Setzung einer angemessenen Frist unter Hinweis auf das Kündigungsrecht nicht beseitigt wird. Mahnung und Fristsetzung sind bei Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der Beseitigung der Verletzung nicht erforderlich;
	b) der Verzug mit einer Hauptleistungspflicht um mehr als 30 Tage, sofern zuvor eine Nachfrist für die Erbringung der Leistung mit einer Frist von mindestens 14 Tagen unter Hinweis auf das Kündigungsrecht gesetzt wurde;
	c) die Ablehnung der Eröffnung des Insolvenzverfahrens mangels Masse;
	d) die Eröffnung der Liquidation.

	4) Kündigungen bedürfen der Schriftform. E-Mail ist ausreichend, wenn der Erhalt unter ausdrücklicher Bezugnahme auf die erklärte Kündigung ebenfalls per E-Mail bestätigt wird.

	14. Abtretung von Ansprüchen und Vertragsübertragung
	1) Der Kunde darf Rechte aus dem Vertrag nur mit unserer vorherigen Zustimmung in Textform abtreten oder Pflichten aus dem Vertrag nur mit unserer vorherigen Zustimmung in Textform übertragen. Die Zustimmung darf nicht unbillig verweigert werden. § 354a HGB bleibt unberührt.
	2) Wir sind berechtigt, die uns aus dem Vertrag zustehenden Rechte und obliegenden Pflichten ganz oder teilweise auf ein mit uns nach §§ 15 ff. AktG verbundenes Unternehmen zu übertragen oder unsere Rechte aus dem Vertrag an ein solches Unternehmen abzutreten.

	15. Sonstiges
	1) Eine Vertragspartei ist zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts oder zur Aufrechnung nur insoweit berechtigt, als die zugrunde liegende Gegenforderung rechtskräftig festgestellt ist oder nicht bestritten wird.

	16. Schutz von Arbeitnehmern
	1) „Projekt" ist das zwischen den Parteien vereinbarte Vorhaben, in dessen Rahmen eine Partei Leistungen erbringt. „Arbeitnehmer einer Partei" sind deren Beschäftigte einschließlich leitender Angestellter.
	2) Jede Partei verpflichtet sich, während der Laufzeit des Projekts und für 12 Monate nach dessen Beendigung keine Arbeitnehmer der anderen Partei, die in den letzten 12 Monaten vor Projektende im Projekt eingesetzt waren, abzuwerben oder abwerben zu lassen.
	3) Abwerben ist jedes gezielte Ansprechen mit dem Zweck, den Arbeitnehmer zum Wechsel zu veranlassen. Hierzu zählt auch die Beauftragung von Headhuntern mit entsprechendem Ziel.
	4) Zulässig bleiben allgemeine, nicht selektiv auf Arbeitnehmer der anderen Partei gerichtete Stellenausschreibungen sowie die Annahme unaufgeforderter Bewerbungen, sofern keine vorangegangene unzulässige Abwerbung im Sinne dieser Ziffer vorausging.
	5) Für jeden Verstoß gegen die Verpflichtung aus Absatz 2 verpflichtet sich die verstoßende Partei zur Zahlung einer Vertragsstrafe, die die andere Partei in ihrem billigen Ermessen festlegen kann und die im Streitfall vom zuständigen Gericht zu überprüfen ist. Zu diesem Zweck ist die verstoßende Partei verpflichtet, der anderen Partei Art und Umfang des Verstoßes mitzuteilen.

	17. Datenschutz
	1) Die Parteien beachten bei der Durchführung dieses Vertrages die einschlägigen datenschutzrechtlichen Vorschriften, insbesondere die Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und das Bundesdatenschutzgesetz (BDSG).
	2) Soweit wir im Rahmen unserer Leistungen personenbezogene Daten im Auftrag des Kunden verarbeiten, schließen die Parteien vor Beginn der Verarbeitung einen Auftragsverarbeitungsvertrag nach Art. 28 DSGVO.

	18. Exportkontrolle
	1) Der Kunde ist verpflichtet, die jeweils anwendbaren exportkontroll-, sanktions- und außenwirtschaftsrechtlichen Vorschriften einzuhalten, soweit diese für die Nutzung, Weitergabe, Bereitstellung oder sonstige Verwendung unserer Leistungen relevant sind.
	2) Der Kunde darf unsere Leistungen nicht in Länder, an Personen, Organisationen oder Einrichtungen weitergeben oder dort einsetzen, soweit dies gegen anwendbare Exportkontroll-, Sanktions- oder Außenwirtschaftsvorschriften verstoßen würde.
	3) Der Kunde ist verpflichtet, uns unverzüglich zu informieren, wenn ihm Umstände bekannt werden, die eine Nutzung oder Weitergabe unserer Leistungen nach Absatz 1 oder Absatz 2 beschränken oder untersagen können.
	4) Soweit wir aufgrund anwendbarer Exportkontroll-, Sanktions- oder Außenwirtschaftsvorschriften an der Leistungserbringung gehindert sind, sind wir für die Dauer und den Umfang der rechtlichen Hinderung von der Leistungspflicht befreit.

	19. Höhere Gewalt
	1) Jede Partei wird von ihrer Leistungspflicht temporär befreit, soweit und solange sie an der Erbringung der Leistung aufgrund eines Aktes höherer Gewalt gehindert ist. Das gilt auch für den Fall, dass die Partei sich bereits im Verzug befindet. Wenn sich eine Partei auf das Vorliegen eines Aktes höherer Gewalt beruft, wird auch die andere Partei temporär von den von ihr insoweit geschuldeten Leistungen frei, sofern und soweit diese die Gegenleistung der verhinderten Leistung sind oder diese nur aufbauend auf oder zusammen mit der verhinderten Leistung erbracht werden können.
	2) Höhere Gewalt ist ein von außen kommendes, außergewöhnliches und unvorhersehbares Ereignis, das auch durch vernünftigerweise zu erwartende Sorgfalt nicht abgewendet werden konnte. Dies gilt insbesondere für Krieg, Terrorismus, Aufruhr, Pandemien, Unwetter, Umweltkatastrophen, Cyber-Angriffe auf die IT-Infrastruktur einer Partei, die trotz Einhaltung angemessener und branchenüblicher IT-Sicherheitsmaßnahmen nicht verhindert werden konnten, sowie für Leistungsverhinderungen aufgrund staatlicher Anordnungen, Rohstoffmangel oder daraus resultierender allgemeiner Störungen in Lieferketten.
	3) Die Partei, die sich auf das Vorliegen höherer Gewalt beruft, hat
	a) die andere Partei unverzüglich in Textform über die Tatsache, die Gründe hierfür und die Auswirkungen zu informieren;
	b) mit der Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns die Maßnahmen zu ergreifen, die erforderlich sind, um die vollständige Erfüllung ihrer Verpflichtungen möglichst unverzüglich wieder aufnehmen zu können;
	c) angemessene Anstrengungen zu unternehmen, die negativen Auswirkungen auf die Erfüllung des Vertrages möglichst zu minimieren;
	d) die andere Partei regelmäßig über die Fortdauer des Ereignisses und die voraussichtliche weitere Entwicklung zu informieren;
	e) die andere Partei unverzüglich in Textform über den Wegfall des Ereignisses zu informieren.


	20. Öffentlichkeitsarbeit
	1) Wir sind berechtigt, auf unsere Tätigkeit für den Kunden und die für diesen erbrachten Leistungsergebnisse in branchenüblicher und angemessener Weise hinzuweisen und diese Angaben für Zwecke der Eigenwerbung zu nutzen, insbesondere durch Nennung des Kunden sowie Verwendung von Projektabbildungen, Visualisierungen oder Auszügen der Leistungsergebnisse auf der Website, in Präsentationen, Pitch-Unterlagen, Pressemitteilungen oder vergleichbaren Veröffentlichungen.
	2) Der Kunde kann der Referenznennung und der Nutzung der Leistungsergebnisse jederzeit aus berechtigtem Interesse widersprechen. In diesem Fall werden wir die weitere Nutzung innerhalb angemessener Frist einstellen.
	3) Eine gegebenenfalls abgeschlossene Geheimhaltungsvereinbarung bleibt hiervon unberührt.

	21. Schlussbestimmungen
	1) Dieser Vertrag enthält alle Vereinbarungen der Parteien zum Vertragsgegenstand. Etwaig abweichende Nebenabreden und frühere Vereinbarungen zum Vertragsgegenstand werden hiermit unwirksam.
	2) Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform, soweit nicht gesetzlich eine strengere Form vorgeschrieben ist. Zur Wahrung dieses Schriftformerfordernisses genügt auch die Unterzeichnung mittels einer in DocuSign, einer vergleichbaren Software oder einem vergleichbaren Verfahren erzeugten, einfachen elektronischen Signatur im Sinne von Art. 3 Nr. 10 eIDAS-VO (EU Nr. 910/2014) sowie PDF-Scans von handschriftlich unterschriebenen Dokumenten. Eine Erklärung allein per E-Mail ist nicht ausreichend. Sofern in diesem Vertrag für einzelne Erklärungen ein geringeres Formerfordernis vereinbart ist, bleibt dies unberührt. Dies gilt auch für die Aufhebung oder Änderung dieser Schriftformabrede.
	3) Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages ganz oder teilweise nichtig, unwirksam oder nicht durchsetzbar sein oder werden, oder sollte eine an sich notwendige Regelung nicht enthalten sein, bleibt die Wirksamkeit und die Durchsetzbarkeit aller übrigen Bestimmungen dieses Vertrages unberührt. Es ist der ausdrückliche Wille der Parteien, dass diese salvatorische Klausel keine bloße Beweislastumkehr zur Folge hat, sondern § 139 BGB insgesamt abbedungen ist.
	4) Der Vertrag unterliegt allein dem Recht der Bundesrepublik Deutschland. Das internationale Privatrecht findet keine Anwendung, soweit es abdingbar ist.
	5) Alleiniger Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit diesem Vertrag ist unser Sitz.

	22. Anwendungsbereich und Rechtsnatur
	1) Dieser Teil II gilt für Software, die individuell für den Kunden entwickelt wird, und für andere Werkleistungen, insbesondere Text-, Grafik-, Webdesign-, Konzeptions-, Migrations- und Integrationsleistungen. Open Source Software, Standardsoftware und sonstige Drittkomponenten unterliegen vorrangig ihren jeweiligen Lizenzbedingungen und den hierzu vereinbarten Sonderregelungen.
	2) Soweit der Auftrag die Entwicklung, Anpassung, Erweiterung, Fehlerbeseitigung, Konfiguration, Migration oder sonstige Herstellung eines bestimmten Arbeitsergebnisses betrifft, schulden wir einen werkvertraglichen Erfolg.
	3) Soweit der Auftrag reine Beratung, Analyse, laufende Unterstützung, Schulung, Projektbegleitung oder sonstige Tätigkeiten ohne bestimmtes Arbeitsergebnis betrifft, schulden wir eine Dienstleistung.
	4) Enthält ein Auftrag sowohl werkvertragliche als auch dienstvertragliche Leistungsteile, sind die Leistungsteile getrennt zu betrachten. Für jeden Leistungsteil gilt die Rechtsnatur, die seinem Inhalt nach den Absätzen 2 oder 3 entspricht.
	5) Die Parteien können im Auftrag eine abweichende Rechtsnatur vereinbaren, wenn sie diese ausdrücklich bezeichnen.

	23. Definition der zu erstellenden Leistung
	1) Sofern mit dem Kunden im Rahmen der Beauftragung ein Pflichtenheft, eine Leistungsbeschreibung, eine Anforderungsliste, ein Backlog oder eine vergleichbare Leistungsgrundlage vereinbart wurde, richtet sich die zu erstellende Leistung nach dieser Grundlage.
	2) Ist die zu erstellende Leistung ausweislich des Auftrages noch nicht hinreichend spezifiziert, erstellen wir entsprechend der Vereinbarung mit dem Kunden gegen Vergütung eine hinreichende Leistungsbeschreibung oder Anforderungsliste oder stimmen die Leistungserbringung sonst im erforderlichen Umfang mit dem Kunden ab.
	3) Die Leistungsbeschreibung oder Anforderungsliste wird verbindliche Vorgabe für unsere weiteren Leistungen, wenn die Parteien sie in Textform freigegeben haben. Sie kann im Laufe der Zusammenarbeit der Parteien durch gemeinschaftliche Vereinbarung in Textform angepasst werden.
	4) Sofern für das Erstellen der Leistungsbeschreibung oder Anforderungsliste keine Vergütung vereinbart ist, fallen hierfür die vereinbarten Stundensätze an.

	24. Agile Softwareentwicklung
	1) Sofern auf Wunsch des Kunden keine abschließende Leistungsbeschreibung oder Anforderungsliste erstellt werden soll, kann die Entwicklung der Software nach einem agilen Entwicklungsmodell, insbesondere Scrum, erfolgen.
	2) Die Parteien benennen jeweils Projektmanager, die für ihre Partei für Steuerung und Kontrolle des Projektes verantwortlich sind. Wir erarbeiten mit dem Kunden zu Beginn der Tätigkeit User Storys zur Definition der Anforderungen an die Software. Die Summe der initialen User Storys bildet das Backlog.
	3) Aus dem Backlog wählen die Projektmanager oder die von den Parteien benannten Rollen die User Storys oder Aufgaben aus, die in einem Sprint, Meilenstein oder sonstigen Arbeitsabschnitt umgesetzt werden sollen.
	4) Bei Fertigstellung eines Sprints, Meilensteins oder sonstigen Arbeitsabschnitts können wir die Arbeitsergebnisse dem Kunden zur Teilabnahme bereitstellen. Eine solche Teilabnahme ist eine Abnahme im Rechtssinn, wenn wir die betreffenden Arbeitsergebnisse ausdrücklich zur Teilabnahme bereitstellen.
	5) Der Kunde prüft die zur Teilabnahme bereitgestellten Arbeitsergebnisse unverzüglich und rügt abnahmehindernde Mängel in Textform. Eine Teilabnahme gilt als erklärt, wenn der Kunde nicht binnen zwei Wochen nach Bereitstellung zur Teilabnahme mindestens einen nicht unwesentlichen Mangel in Textform rügt oder die Teilabnahme ausdrücklich erklärt. Wir werden den Kunden bei der Bereitstellung zur Teilabnahme auf die Bedeutung seines Schweigens hinweisen.
	6) Teilabgenommene Arbeitsergebnisse können in der Endabnahme nur noch wegen nachträglicher, bei der Teilabnahme nicht erkennbarer oder erst im Zusammenspiel mit anderen Arbeitsergebnissen sichtbar werdender Mängel zurückgewiesen werden.
	7) Zusätzliche oder geänderte Anforderungen gelten als Leistungserweiterung und richten sich nach Ziffer 25.

	25. Migration und Import von Daten
	26. Änderungen und Änderungsanfragen
	1) Der Kunde kann bis zur Abnahme der Leistungen Änderungen und Ergänzungen der Leistung anfragen, wenn diese technisch umsetzbar und uns zumutbar sind.
	2) Wir prüfen solche Änderungsanfragen innerhalb angemessener Frist und teilen dem Kunden das Ergebnis zusammen mit den sich gegebenenfalls ergebenden Kosten und Verschiebungen von Terminen in Form eines Angebots mit.
	3) Eine Änderung ist erst geschuldet, wenn sie von den Parteien in Textform vereinbart oder von uns in Textform bestätigt wurde.
	4) Wir werden während eines laufenden Leistungsänderungsverfahrens die bisher beauftragten Leistungen planmäßig weiterführen, es sei denn, der Kunde weist uns in Textform an, dass die Arbeiten bis zur Entscheidung über die Leistungsänderung eingestellt oder eingeschränkt werden sollen.
	5) Mehraufwand, Stillstandszeiten und sonstige Kosten, die aufgrund einer Weisung nach Absatz 4 entstehen, trägt der Kunde, soweit wir ihn zuvor auf diese Folgen hingewiesen haben oder sie für ihn erkennbar waren.

	27. Art und Weise der Softwareleistung
	1) Soweit nicht anders vereinbart, schulden wir eine Leistungserbringung nach dem für diese bewährten Stand der Technik. Wir werden für Programmierleistungen eine übliche höhere Programmiersprache einsetzen.
	2) Soweit nicht anders vereinbart, können wir bei der Erstellung von Software über die zu verwendende Entwicklungsumgebung sowie über die Benutzung von Bibliotheken, Frameworks, Tools und vergleichbaren Komponenten frei entscheiden, solange deren Lieferung aus dem Auftrag geschuldet wird oder sie vom Kunden kostenfrei und zu üblichen Bedingungen erlangt werden können.
	3) Wir informieren den Kunden spätestens zur Abnahme darüber, welche Bibliotheken, Frameworks, Tools und vergleichbaren Komponenten für die Erstellung der Software verwendet wurden, soweit diese für Nutzung, Betrieb, Wartung oder Weiterentwicklung der Software erforderlich sind.

	28. Leistungsort und Mitwirkungspflichten des Kunden
	1) Soweit nicht anders vereinbart, erbringen wir unsere Leistungen an unserem Sitz oder einem sonst von uns bestimmten Ort.
	2) Neben den sonst vereinbarten Mitwirkungspflichten hat der Kunde die für die Erbringung der Leistung erforderlichen Mitwirkungspflichten aus seiner Sphäre zu erbringen. Hierzu gehört insbesondere die Benennung von Mitarbeitern, die erforderliche Auskünfte erteilen und Festlegungen vornehmen können.
	3) Der Kunde hat uns alle Informationen und Unterlagen zu überlassen, die aus seiner Sphäre stammen und für die Erbringung unserer Leistungen erforderlich sind, insbesondere Beschreibungen von IT-Systemen und Schnittstellenbeschreibungen. Er hat uns im erforderlichen Umfang Zugang zu seinen IT-Systemen zu gewähren, auch im Wege des Fernzugriffs nach dem Stand der Technik.

	29. Abnahme der Werkleistung
	1) Wir werden dem Kunden die Fertigstellung der Leistung in Textform anzeigen und die Leistung für die Abnahme zur Verfügung stellen. Software ist hierfür auf einer vom Kunden benannten, für die Zwecke der Abnahme tauglichen Hard- und Softwareumgebung zu installieren. Der Kunde hat an der Installation im erforderlichen Umfang mitzuwirken.
	2) Mit Bereitstellung der Leistung zur Abnahme wird der Kunde unverzüglich eine Abnahmeprüfung durchführen. Für Software wirken wir an der Abnahme mit, soweit unsere Mitwirkung erforderlich ist.
	3) Die Abnahme kann durch ausdrückliche Erklärung in Textform, durch produktive Nutzung ohne Vorbehalt oder durch Schweigen nach Absatz 4 erfolgen.
	4) Eine Abnahme gilt als erklärt, wenn der Kunde auf unsere Aufforderung in Textform, binnen einer Frist von mindestens zwei Wochen nach Zugang der Aufforderung die Abnahme zu erklären oder mindestens einen nicht unwesentlichen Mangel in Textform zu rügen, weder die Abnahme erklärt noch mindestens einen nicht unwesentlichen Mangel rügt. Wir werden den Kunden in der Aufforderung auf die Bedeutung seines Schweigens hinweisen.
	5) Wegen unwesentlicher Mängel darf die Abnahme nicht verweigert werden. Unwesentliche Mängel sind in der Abnahmeerklärung oder in einem Abnahmeprotokoll als Vorbehalt aufzunehmen und von uns innerhalb angemessener Frist zu beseitigen.
	6) Wir werden gerügte Mängel in angemessener Frist beheben und, soweit die Abnahme nicht erklärt wurde, die erneute Abnahmebereitschaft anzeigen. Für die erneute Abnahme gelten die vorstehenden Regelungen entsprechend.
	7) Ist nach der Beschaffenheit der Leistungen eine Abnahme ausgeschlossen, tritt an die Stelle der Abnahme die Erbringung der Leistung.

	30. Rechte und Quellcode
	1) Der Kunde erhält an den von uns für den Kunden individuell entwickelten Arbeitsergebnissen einschließlich Quellcode, Objektcode, Dokumentation, Konfigurationen, Schnittstellenbeschreibungen, Datenmodellen, Tests, Skripten und sonstigen Projektergebnissen ein einfaches, zeitlich, räumlich und sachlich unbeschränktes, übertragbares und unterlizenzierbares Recht, diese für eigene Zwecke und den vertraglich vereinbarten Zweck zu nutzen, zu vervielfältigen, zu bearbeiten, weiterzuentwickeln, mit anderen Programmen oder Systemen zu verbinden, zu verbreiten, öffentlich zugänglich zu machen und Dritten Betrieb, Wartung und Weiterentwicklung zu gestatten.
	2) Soweit Arbeitsergebnisse urheberrechtlich geschützte Computerprogramme enthalten, umfasst die Rechteeinräumung insbesondere die Nutzungsarten nach § 69c UrhG.
	3) Vorbestehende Softwarebausteine, Frameworks, Bibliotheken, Tools, Routinen, Templates, allgemeines Know-how und sonstige Materialien, die uns gehören und nicht individuell für den Kunden entwickelt wurden, verbleiben bei uns.
	4) Soweit Bestandteile nach Absatz 3 in Arbeitsergebnisse eingebunden sind oder für deren Nutzung, Betrieb, Wartung oder Weiterentwicklung erforderlich sind, erhält der Kunde hieran ein einfaches, zeitlich, räumlich und sachlich unbeschränktes, unwiderrufliches Recht, diese Bestandteile zusammen mit den Arbeitsergebnissen zu nutzen, zu bearbeiten, zu vervielfältigen, zu betreiben, zu warten und weiterzuentwickeln. Der Kunde darf dieses Recht auf Erwerber seines Unternehmens oder des betroffenen Geschäftsbereichs übertragen und Dritten Unterrechte einräumen, soweit dies für Betrieb, Wartung, Hosting, Support oder Weiterentwicklung der Arbeitsergebnisse erforderlich ist.
	5) Der Kunde ist nicht berechtigt, Bestandteile nach Absatz 3 losgelöst von den Arbeitsergebnissen als eigenständiges Produkt zu vertreiben oder Dritten zur unabhängigen Nutzung außerhalb der Arbeitsergebnisse zu überlassen.
	6) Der Kunde hat Anspruch auf Herausgabe des Quellcodes der von uns individuell entwickelten Software. Zum Quellcode gehören Bibliotheken, Frameworks oder andere Bestandteile nur, soweit sie erforderlich sind, um den Quellcode in ein ablauffähiges Programm zu kompilieren oder sonst zu verwenden, und soweit wir zu deren Überlassung berechtigt sind.
	7) Der Quellcode ist in üblicher Weise so zu dokumentieren und zu kommentieren, dass ein geübter Programmierer mit zumutbarem Aufwand in der Lage ist, den Quellcode zu verstehen, selbstständig zu bearbeiten, weiterzuentwickeln und eine ausführbare Version der bearbeiteten und weiterentwickelten Software zu kompilieren. Quellcode von Open Source Software ist nicht gesondert zu kommentieren.
	8) Die Übergabe des Quellcodes erfolgt spätestens mit jeder Lieferung einer neuen Version einer Software, spätestens jedoch mit Abnahme der Software.
	9) Sofern der Kunde die Verwendung eines Repositories für die Lieferung des Quellcodes vorgibt und dies vereinbart ist, verwenden wir dieses während der Dauer der Entwicklung und gewähren dem Kunden den vereinbarten Zugriff.
	10) Soweit die Parteien nichts anderes vereinbaren, erfolgt die Rechteeinräumung mit vollständiger Zahlung der für den jeweiligen Auftrag geschuldeten Vergütung. Bis dahin ist der Kunde berechtigt, die Arbeitsergebnisse zu Prüf-, Abnahme- und Testzwecken zu nutzen. Eine darüber hinausgehende Nutzung ist bis zur vollständigen Zahlung jederzeit widerruflich.
	11) Rechte an Open Source Software, Standardsoftware und sonstigen Drittkomponenten richten sich vorrangig nach den jeweiligen Lizenzbedingungen und den hierzu vereinbarten Regelungen dieses Vertrages.

	31. Open Source Software
	1) Von uns zu liefernde Software darf Open Source Software beinhalten. Abweichend von der sonst vereinbarten Übertragung oder Einräumung von Rechten an den Kunden erwirbt dieser an Open Source Software Rechte ausschließlich gemäß den für die jeweilige Open Source Software geltenden Lizenzbestimmungen.
	2) Open Source Software im Sinne dieses Vertrages ist Software, die unter einer Lizenz veröffentlicht wurde, die den Kriterien der Open Source Definition der Open Source Initiative (OSI) entspricht. Maßgeblich ist die zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses aktuelle Fassung der Open Source Definition.
	3) Wir werden dem Kunden mitteilen, welche Open Source Software unter welcher Lizenz in der gelieferten Software Verwendung findet. Wir überlassen dem Kunden die Open Source Software entsprechend den Vorgaben der jeweiligen Lizenz kostenfrei im Wege einer Schenkung. Unsere Haftung für die Open Source Software richtet sich insoweit nach § 521 BGB. Die übrigen Regelungen dieses Vertrages zu Haftung und Mängeln finden auf Open Source Software keine Anwendung.

	32. Lieferung einer Dokumentation
	1) Eine technische oder fachliche Dokumentation über die Dokumentation des Quellcodes nach Ziffer 29 hinaus schulden wir nur, wenn dies ausdrücklich vereinbart wurde.
	2) Sofern keine abweichende Vergütung vereinbart ist, fallen für die Erstellung einer zu liefernden Dokumentation dieselben Stundensätze an, die für die Entwicklung vereinbart wurden.
	3) Wir sind berechtigt, eine Dokumentation des Quellcodes direkt im Quellcode vorzunehmen.

	33. Anwendungsbereich
	1) Dieser Teil III gilt für von uns erbrachte Dienstleistungen.
	2) Dienstleistungen können insbesondere sein:
	a) allgemeine Konzeptions- und Beratungsleistungen;
	b) Administration, Pflege und Wartung von IT-Systemen;
	c) Online-Marketing, Content-Marketing und Content-Pflege;
	d) Pflege und Aktualisierung von Internetseiten, Redaktions- oder Content-Managementsystemen;
	e) redaktionelle Tätigkeiten;
	f) Schulungen und Workshops.

	3) Dienstleistungen werden, sofern nicht anders vereinbart, zu unseren Bürozeiten erbracht. Unsere Bürozeiten sind Montag bis Freitag mit Ausnahme von Feiertagen in Berlin zwischen 09:00 Uhr und 17:00 Uhr. Für die Zeiträume einer vereinbarten Support-Bereitschaft gelten die Zeiten der Zeitzone an unserem Sitz. Vereinbarte Reaktionszeiten beginnen mit Zugang einer ausreichend spezifizierten Fehlermeldung bei uns, die Fehlerverhalten, betroffene Komponenten und bereits unternommene Schritte beinhaltet, sofern und soweit dem Kunden diese Angaben möglich sind.

	34. Allgemeine Regeln für Dienstleistungen
	1) Gegenstand unserer Leistungen sind die jeweils vom Kunden beauftragten Dienstleistungen. Wir erbringen diese durch qualifiziertes Personal und nach unserem bei Vertragsschluss aktuellen Wissensstand nach dem Stand der bewährten Technik.
	2) Sofern nicht ausdrücklich anders vereinbart, schulden wir mit unserer Tätigkeit keinen konkreten Leistungserfolg, sondern die Erbringung von Dienstleistungen. Sofern im Vertrag oder durch den Kunden als Ziel unserer Tätigkeit ein konkreter Erfolg beschrieben ist, schulden wir gleichwohl nur ein Bemühen, den Kunden dabei zu unterstützen, das Ziel zu erreichen, nicht aber die Erreichung des Ziels im Sinne eines Werkes.
	3) Soweit der Umfang der von uns zu erbringenden Leistungen mit der Beauftragung nicht abschließend oder hinreichend genau definiert ist, wird der Kunde die von uns zu erbringenden Leistungen im erforderlichen Umfang von Fall zu Fall mit uns abstimmen und konkretisieren.
	4) Eine Rechts- oder Steuerberatung ist von uns nicht geschuldet. Die Prüfung, ob die vom Kunden beauftragte Leistung rechtskonform umgesetzt werden kann, obliegt dem Kunden. Wir werden jedoch keine Leistungen vorschlagen, deren fehlende Konformität uns bekannt ist.

	35. Administration, Pflege und Wartung von IT-Systemen
	1) Bei der Administration, Pflege und Wartung von IT-Systemen obliegt uns die laufende Überwachung der Funktionsfähigkeit von IT-Systemen entsprechend den Vereinbarungen mit dem Kunden. Wir dürfen zu diesem Zweck geeignete Software auf diesen Systemen installieren oder diese Systeme mit externen Überwachungssystemen verbinden. Sofern nicht ausdrücklich anders vereinbart, schulden wir Leistungen nur während unserer Bürozeiten.
	2) Die Installation von Software-Updates und Patches für Komponenten der IT-Systeme schulden wir in angemessener Frist nach deren Veröffentlichung durch den jeweiligen Hersteller. Wir sind zu einer Prüfung ihrer Funktionsfähigkeit nicht verpflichtet. Testinstallationen erfolgen nur, wenn der Kunde entsprechende Systeme zur Verfügung stellt und dies ausdrücklich vom Kunden beauftragt wurde.
	3) Sofern der Kunde uns mit der Überwachung seiner Datensicherung beauftragt hat, schulden wir eine Prüfung, ob die Datensicherung einwandfrei rücksicherbar ist, nur wenn der Kunde uns hiermit ausdrücklich beauftragt hat und hieraus gegebenenfalls resultierende Einschränkungen der Nutzbarkeit seiner IT-Systeme während der Dauer der Rücksicherung ausdrücklich freigegeben hat.

	36. Dienstleistungen in den Bereichen Online-Marketing, Content-Marketing und Content-Pflege
	1) Für Leistungen im Zusammenhang mit Social-Media-Angeboten, Blogs und sonstigen Online-Marketing-Plattformen des Kunden gewährt uns der Kunde entsprechenden Zugang zu diesen und erteilt uns die Erlaubnis, die für ihn zu erbringenden Leistungen in diesen vorzunehmen, insbesondere Inhalte zu veröffentlichen.
	2) Wenn wir solche Konten für den Kunden erst einrichten müssen, erfolgt dies im Namen und in Vollmacht des Kunden. Wir sind daher berechtigt, die entsprechenden Nutzungsbedingungen für den Kunden zu akzeptieren.
	3) Inhalte, die für den Kunden veröffentlicht werden sollen, sind vom Kunden vorab freizugeben. Ihm obliegt die rechtliche Prüfung der Zulässigkeit der Veröffentlichung. Dies gilt nicht für die Prüfung urheberrechtlicher Ansprüche, soweit der Kunde die betreffenden urheberrechtlich geschützten Leistungen nicht selbst für die Nutzung zur Verfügung gestellt hat.
	4) Der Kunde ist verpflichtet, uns rechtzeitig und auf eigene Kosten die zur Erstellung und Pflege erforderlichen Informationen und Daten, insbesondere Grafiken, Fotos, Texte sowie alle weiteren erforderlichen Informationen, rechtzeitig vor Veröffentlichung zur Verfügung zu stellen. Der Kunde steht für die Zulässigkeit deren Nutzung für die vereinbarten Zwecke ein.
	5) Sofern Dritte wegen solcher Inhalte die Verletzung von Rechten rügen, werden sich die Parteien unverzüglich im erforderlichen Umfang zum weiteren Vorgehen abstimmen. Wir sind nach unserem billigen Ermessen berechtigt, solche Inhalte gegebenenfalls bis zur Klärung der Rechtslage gegen einen Abruf durch Dritte zu sperren.

	37. Schulungen und Workshops
	1) Sofern im Auftrag für die Erbringung unserer Leistungen keine Termine vereinbart wurden, werden die Parteien unverzüglich entsprechende Termine vereinbaren. Sofern der Kunde hieran nicht mitwirkt, bestimmen wir die Termine nach unserem billigen Ermessen.
	2) Sofern wir an der Erbringung unserer Leistung gehindert sind, weil der Kunde an der Terminvereinbarung nicht mitwirkt oder festgesetzte Termine ohne Vorliegen eines wichtigen Grundes absagt, sind wir berechtigt, die uns für die Leistung zustehenden Entgelte in voller Höhe abzurechnen. Die Leistung wird sodann zu den danach mit dem Kunden vereinbarten Terminen gegen Vergütung unserer etwaigen Mehrkosten erbracht.
	3) Schulungs- und Workshoptermine können durch den Kunden einmalig nach Absprache mit uns kostenfrei um einen angemessenen Zeitraum verschoben werden.
	4) Erfolgen auf Wunsch des Kunden weitere Verschiebungen innerhalb von weniger als drei Arbeitstagen vor dem Termin, steht uns je Verschiebung eine Umbuchungsgebühr von 20 % der für die verschobene Leistung vereinbarten Entgelte sowie Ersatz gegebenenfalls nicht stornierbarer Aufwendungen für gebuchte Reisen zu. Verschiebungswünsche haben uns deshalb mit einer Frist von mindestens drei Arbeitstagen an unserem Sitz zuzugehen. Dies gilt nicht, wenn wir der Verschiebung zustimmen oder die freigewordene Zeit für andere Leistungen verwenden können.
	5) Werden vereinbarte Termine endgültig nicht durchgeführt, ist das vereinbarte Entgelt abzüglich ersparter Aufwendungen und anderweitiger Verwertung oder Möglichkeit der Verwertung unserer Arbeitszeit zu entrichten.

	38. Anwendungsbereich
	1) Dieser Teil IV gilt für Standardsoftware, deren Lieferung wir dem Kunden schulden.
	2) Standardsoftware ist jede Software, die nicht individuell für den Kunden entwickelt wird und keine Open Source Software ist.

	39. Rechte und Quellcode bei Standardsoftware
	1) Der Kunde erhält an Standardsoftware nur die Rechte, die nach dem jeweiligen Vertrag, den anwendbaren Lizenzbedingungen und zwingendem Recht eingeräumt werden.
	2) Ein Anspruch auf Herausgabe von Quellcode besteht bei Standardsoftware nicht, soweit dies nicht ausdrücklich vereinbart wurde.
	3) Die Regelungen des Teils II zu Rechten, Quellcode, Dokumentation und Abnahme gelten für Standardsoftware nur, soweit dies ausdrücklich vereinbart wurde oder nach Art der konkret beauftragten Leistung zwingend erforderlich ist.

	40. Gesonderte Lizenzbedingungen für Standardsoftware
	1) Sofern für die Nutzung der Standardsoftware gesonderte Lizenzbedingungen zu akzeptieren sind, insbesondere End User License Agreements oder vergleichbare Bedingungen, gelten die nachfolgenden Regelungen.
	2) Sofern die Lizenzbedingungen für eine Software zu akzeptieren sind, deren Hersteller wir nicht sind, gelten diese Lizenzbedingungen allein im Verhältnis zum jeweiligen Lizenzgeber und nicht im Verhältnis zu uns. Wir werden den Kunden vor Abschluss des Vertrages auf solche Lizenzbedingungen hinweisen, soweit sie uns bekannt sind.
	3) Sofern Lizenzbedingungen für eine Software Anwendung finden sollen, deren Hersteller wir sind, gelten diese Lizenzbedingungen nachrangig zu dem mit uns abgeschlossenen Vertrag, auf den diese Geschäftsbedingungen Anwendung finden.

	41. Installation

